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Deutscher Reichstag.
'(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Badischen Presse "

. )
Etat des Reichskanzlers (Innere Politik ) .
— Berlin , 1 . Mai . Abg . Götz v . Olenhusen ( Welfe) : Ich nehme

zwar eine sehr isolierte Stellung ein , aber ich will versuchen , ob ich mit
meinen Ausführungen ein .gewisses Interesse auch bei ven andern Par¬
teien erwecken kann. Ich weiß nicht , ob der Reichskanzler liberal oder
konservativ ist , ich finde aber kein Vertrauen zu ihm noch seiner Haltung ,die er in der braunschweigischen Frage eingenommen hat . Ter Reichs -
ttcmzler har gesagt, er sei ein deutscher Agrarier . Das stimmt aber mit
feiner sonstigen Haltung nicht überein und ich finde keine Veranlassung,
einem Reichskanzler das Gehalt aus den Mitteln der Steuerzahler zu
bewilligen, der sich in Italien eine Billa von mehreren Millionen kauft.
( Präsident Graf Stolberg : Sie dürfen nicht auf die persönlichen Ver¬
hältnisse des Reichskanzlers eingehen. ) Tie Haltung des Reichskanzlers
in der braunschweigischen Frage bedauern viele treue und edle Deutsche
und ich kann nur sagen : Möchten doch endlich die deutschen Fürsten er¬
leuchtet werden ! ( Große Heiterkeit. ) Es hat fast den Anschein , als sei
für die deutschen Fürsten nicht mehr rnaßgebend „Von Gottes Gnaden ",
sondern „Bon Bundesrats — das heißt des Reichskanzlers wegen"

. Ter
konservative Graf Schwerin-Löwitz hat vor .kurzem eine Rede gehalten,in der er von Königstreue spricht . Die ' Braunschwclger und Han¬
noveraner zwingt man jetzt geradezu zum Bruche der Treue zum ange¬
stammten Fürstsnhcruse.

Reichskanzler Fürst Bülow : Meine Herren ! Seit ich an
dieser Stelle bin, (habe ich mich gegenüber allen Parteien und allen Mit¬
gliedern des Hauses eines rein sachlichen Tones befleißigt . Ich möchte ,daß es auch ferner dabei bleibt , daß die Verhandlungen hier sich durch
Sachlichkeit und Würde auszeichnen. Deshalb werde ich nicht in dem
Tone antworten , den der Vorredner mir gegenüber angeschlagen hat.
Sachlich habe ich Nachsteherrdes zu sagen:

In der Behandlung der braunschweigischen Frage habe ich mich
streng auf die Wahrung der Reichsinteressen beschränkt . Maßgebend fürmeine Haltung konnte nur der Bundesratsbeschluß vom 2. Juli 1885
sein . Eine Aufhebung dieses Beschlusses herbeizuführen , hätte ich nur
unternahmen können, wenn ich zu der lleberzeugung gelangt wäre , daß
die tatsächlichen (Grundlagen dieses Beschlusses weggefallen sind . Diese
Ueberzcugung habe ich bis hente nicht gewonnen. ' Der Bundesrats¬
beschluß vom 28 . Februar 1907 gab mir Recht . Wenn ich den Antragder braunschweigischen Regierung und des Landtages , eine Aufhebung
des Bundesratsbeschlusses von 1885 zu vermitteln , ablehnte , so geschahdies nicht , weil die Regierungsübernahme des Herzogs von Cumber-
land an sich unmöglich ist , sondern weil jener Bundesratsbeschluß mich
verhinderte , die Regierungsübernahme überhaupt in Betracht zu ziehen .

Im braunschweigischen Landtage warf man mir vor , daß der Ton
meines Schreibens ein zu kühler war . Nichts lag mir ferner , als die
Gefühle des braunschweigischen Landtages und der Bevölkerung eines so
tüchtigen Bolksstammes irgendwie verletzen zu wollen. Es ist aber in
solchen Staatsschreiben nicht üblich , warme Töne anzuschlagen und
Floskeln und Höflichkeitsphrasen cinzufügen. Wenn die Braunschweigerüber die Ungewißheit der Zukunst klagen , so ist das begreiflich. Zur
Behebung der Ungewißheit kann aber von Preußen oder dem Reiche der¬
zeit nichts geschehen.

Das Reich kan« keine Agitation dulden, die sich gegen seine zu Recht
bestehende politische Struktur richtet. Daß der Einzug des Herzogs von
Eumberland in Braunschweig einem Wiederaufleben der Welfenagitation
in Hannover und gleichzeitig einen festen Stützpunkt für die Agitationbedeutete, wenn nicht eine ausreichende Bürgschaft geboten wird , istohne weiteres klar. ( Sehr richtig. ) Der Herzog müßte für sich und
sein ganzes Haus rückhaltlos für alle Zeit auf Hannover verzichten und
die Führer der Welfenpartei veranlassen, sich einer solchen Erklärungrückhaltlos anzuschließen. In der schwierigen Weltlage , über die ich
mich gestern aussprach, lyüffen wir alles vermeiden, was den inneren
Zusammenhang des Reiches lockern könnte.

Ter Bundesratsbeschluß vom 28. Februar 1907 sichert die natio¬
nalen Interessen des Reiches und greift in keiner Weise in das Selbst-
bestimmnngsrecht des Landes Braunschweig ein . Braunschweig kann im
Rahmen der Bundesratsbeschlüsse jeden znm Regenten wählen, der ihm

genebm ist. Wir beschränken uns darauf , zu wünschen , daß dem neuen
Regenten, toer immer es sei , eine gesegnete Regierung veschieden sei im
Interesse des braunschweigischen Landes und zum Wähle des Reiches .
(Lebüaftes sehr richtig. )

Abg . David ( Soz . ) bemerkt , die Rede des Reichskanzlers zeige so
recht : Macht geht vor Recht . Das Fürstentum von Gottes Gnaden habe
sich stets auf den Knauf des Schwertes gestützt . Der Resolution Ablaß
stimmten seine Freunde zu , ebenso der Resolution des Zentrums , die eine
Reform des Wohnungswesens verlange. Redner geht dann sehr aus¬
führlich auf den bekannten Frankfurter Fall ein , den der Reichskanzler
bei der Etat ^öeratung erwähnte . Obwohl das Flugblatt tatsächlich erst
am Wahltage abgefaßt worden sei , habe der Reichskanzler seine Beschul¬
digung gegen die sozialdemokratische Partei noch nicht zurückgenommen.
Man sollte doch die Sozialdemokraten nicht immer mit den Waffen des
Reichslügen- Berbandes angreifen . Seit gestern wisse man , daß es mit
der liberalen Aera Essig sei . Fürst Bülow werde keine liberale Politik
treiben . Der Fall Pullkamer zeige , daß man trotz gefälschter Pässe
Gouverneur bleiben könne . Wie stehe es eigentlich mit der Interpella¬
tion über die . Schiffahrtsabgaben ? Redner geht auf diese Angelegenheit
ausführlich ein, betonend, daß die betreffende Bestimmung im preußischen
Kanalgesetz unvereinbar sei mit dem Artikel 59 der Reichsverfassung, also
verfassungswidrig sei . Wir haben keine auswärtige deutsche Politik ,
sondern nur eine preußische und ebenso keine innere deutsche Politik , son¬
dern nur eine preußische . Das schüre die Reichsverdroffenheit, das sei
Partikularismus schlimmster Art .

Reichskanzler Mrst Bülow : Den Kampf gegen die Sozialdemo¬
kraten kann die Regierung und können die Verbündeten Regierungen nun
aufgeben, wenn sich die Sozialdemokratie auf den Boden stellt der Ver¬
nunft und der Legalität . ( Sehr richtig ! ) Die Ausführungen , die wir
soeben von einem Mitgliede der sozialdemokratischenPartei gehört haben,das ich bisher für einen Revisionisten gehalten habe, haben bewiesen, daß
wir davon noch sehr weit entfernt sind . Was aber die Methode angeht ,
: o habe - ich noch weniger Veranlassung dabei zur Aenderung , als sie sich
bei den letzten Wahlen sehr gut bewährt hat , und wenn der Abg . David
schon Jubelhymnen angeftimmt hat über die Nachwahl in Glauchau -Mee¬
rane , so wird er es uns nnchfühlen können , daß wir uns über den letzten
Ansgang der Wahlen , wo wir der Sozialdemokratie einige Dutzend
Wahlkreise abgenommcn haben, gefreut haben. Fm übrigen bin ich weit
entfernt zu bestreiten, daß der Ansfall der Wahlen in Meerane für die
bürgerlichen Parteien eine Lehre enthält . Er enthält die Letzte , daß die
bürgerlichen Parteien nicht auf ihren Lorbeeren ansruhen dürfen , daß
sie fortfahren müssen , ihre Organisationen auszubaucn und eine kräftige
Agitation gegen die sozialdemokratische Partei zu führen . ( Lebhaftes
Sehr richtig ! ) Im übrigen spricht aus allen Ausführungen der Wunsch ,
daß sich die bürgerlichen Parteien untereinander und die Regierung mit
den bürgerlichen Parteien recht bald und recht allgemein in die Haare
geraten mögen . ( Heiterkeit. ) Es ist nicht meine Absicht , diesem Wunsche
Rechnung zu tragen . Deshalb gehe ich auch nicht auf eine Reihe von
Fragen ein , die der Vorredner berührt hat . (Lebhafte Zurufe bei den
Sozialdemokraten : Aha ! ) Ich will nur eine Stelle , die mich persönlich
betrifft , erwähnen. Ich will auch hier Akt davon nehmen, daß nach der
gerichtlichen Feststellung der von der „Frankfurter Zeitung " im Falle
Dittmarm dann fide erhobene Vorwurf tatsächlich nicht begründet war .
Ich werde immer bereit sein , einen Irrtum zu berichtigen und auch dem
Gegner Gerechtigkeit widerfahren lassen . Ich kann aber nur wünschen ,
daß auch von Ihrer Seite ebenso loyal verfahren werden möge . ( Leb¬
hafter Beifall . )

Bayerischer Gesandter Graf Lerchenfeld knüpft an Bemerkungen des
Vorredners über den Zusammenhang der Mainkanalisation mit den
Schiffahrtsabgaben an und sagt : Die bayerische Regierung hat sich bei
dem Vertragsabschluß ebenso wie die preußische ihre Stellung zu der
verfassungsrechtlichen Frage der Schiffahrtsabgaben im Reiche ausdrück¬
lich Vorbehalten . Aus diesen Gegenstand will ich aber jetzt nicht ein-
gehen , weil ich der Beantwortung der Interpellation über diese Frage
nicht vorgreifcn will.

Abg . von Oldenburg ( kons. ) polemisiert gegen die Sozialdemo¬
kraten . Mit deren verhetzender Tätigkeit könne es Nicht so weiter
gehen wie bisher . Zu dem Reichskanzler hätten die Landwirte und
Konservativen Vertrauen . Seine Freunöe wünschten ihm für seine
verantwortungsvolle Aufgabe neue Gesundheit .

John Dcrrrows Hod.
Von Melvin L . Severy .

<16. Fortsetzung. ) (»!ack>druck verdaten .)
Es ist, wie du weißt , hieß es in dem Briefe von Florences

Vater weiter , umsonst, mit Vernunftgründen gegen ein Vor¬
gefühl anzukämpfen , und so suchte ich lieber Lonas Furcht
zur Erfüllung meines teuersten Wunsches zu benutzen. „Wozu
auch ? " sagte ich. „Komm her. Warum wollen wir noch länger
diese heimlichen Zusammenkünfte fortsetzen? Wir wollen tapfer
sein in unserer Liebe . Deine Familie hat einen anderen Gatten
für dich gewählt , aber wir lieben einander , und es ist unsere
heiligste Pflicht , an unserer Wahl sestzuhalten und sie zur
schönsten Erfüllung zu bringen . Teuerste , wir wollen uns in
vier Tagen wieder hier treffen und bis dahin alles für eine
Reise vorberesten . Wir nehmen den Nachtzug nach Matheron ,wo vertrauenswürdige Freunde von mir wohnen . Wir lassenuns sofort nach unserer Ankunft trauen und können mit unseren
Familien in brieflicher Verbindung bleiben , bis sie bereit sind ,uns versöhnt zu empfangen . "

Tie wenigen Einwendungen und Besorgnisse , die sie gel¬tend machte , konnte ich, da sie mich wahrhaft liebte , teils mit
Vernunstgründen , teils mit Küssen beseitigen , und wir trennten
uns mit unfern Seelen aus den Lippen . Das letzte , was ich zuihr sagte, — es ist mir , als wäre es gestern geschehen , — war :
„ Denke, teures Herz, dies ist der letzte Abschied , den wir von-
emander nehmen, " und sie erwiderte meine Worte dadurch , daßsie sich inniger an mich anschmiegte und ihre . Arme um meinen
Hals schlang . So trennten wir uns in dieser unvergeßlichen
Nacht vor mehr als zwanzig Fahren .

Ich- hatte noch viel zu ordnen für die bevorstehende Flucht ,
und so war es mir eine fast unangenehme Ueberraschung , daß
ich gerade in diesen Tagen den Besuch meiner Eltern erhielt .
Sie kämm in Begleitung des jungen Mädchens , mit dem sie
mich gern verheiratet hätten , — in der Tat ist es ja später Deine
Mutter geworden , meine liebe Florence , — doch setzte ich damals
ihrem Plan die gleichgültigste Ablehnung entgegen . Trotzdem
mutzte ich in jenen Tagen die wahren Gefühle meines Herzens
verbergen , damit meine Absicht nicht vereitelt würde , und so er¬
füllte ich die Pflichten der Gastfreundschaft mit scheinbarem
Eifer , zeigte meinen Besuchern die Sehenswürdigkeiten der
Stadt und machte ein paar Fahrten mit ihnen zu schönen
Punkten der Umgebung . Meine Gedanken waren stets bei
Lona , — meine Lippen sprachen mit äußerer Freundlichkeit zu
dem Mädchen , das ich heiraten sollte . Zum Glück dauerte der
Besuch nur drei Tage , und an dem für unsere Flucht festgesetzten
Abend war ich wieder allein . Endlich kam die ersehnte Stunde ,
und mit einem Gefühl der Glückseligkeit, wie ich es nie zuvor
enrpfunden hatte, machte ich mich auf nach dem Malabarhügel .
Es war schon völlig Nacht, aber der Mond schien so hell , daß ich
aus einer Entfernung von drei- bis vierhundert Meter deutlich
alle Blätter an unserem Bananenbaum unterscheiden konnte.
Als ich näher kam. trat Lona hinter dem Stamm hervor und
erwartete mein Nahen . Ihre Ungeduld ist noch größer als
meine , dachte ich , und mein Herz schlug wilder als je . „ O , du
Süße , habe ich dich warten lassen?" fragte ich, als ich ihr auf
Hörweite nahe war . Sie lehnte regungslos am Baum und
schien 'mich offenbar :nicht Zu hören . Ich ' wartete , bis ich nur
mach zehn Fuß - von ihr entfernt war , und wiederholte die Frage ,
aber obgleich sie ihre unergründlichen Augen voll auf mich hef-

Bayerischer Bevollmächtigter Graf Lerchenfeld erwidert dem Vor¬
redner aus eine von ihm erwähnte Diskussion zwischen beiden tnt
vorigen Fahre . Ta der Abgeordnete sich des Ausdruckes bedient habe,
den er, Redner , damals selber brauchte, so brauche man die Sache nicht
tragisch zu nehmen.

Abg . Bonderscheer ( Elsässer ) bringt die Frage der elsaß- lothringi¬
schen Verfassung zur Sprache und zwar aus Anlaß eines Vetos , das
der Kaiser ausgeübt habe gegenüber einem Beschluß des Landes -Ans-
schuffes betreffend Heranziehung der Reichseisenbahnenbetriebe zu
Kommunalabgaben. Er bitte das Haus , für die gesetzgeberische Auto¬
nomie Elsaß - Lothringens einzntreten .

Staatssekretär Graf Posadowsky weist auf die landeSherr -
liche Eigenschaft des Kaisers in Elsaß -Lothringen hin . Vermöge dieser
Eigenschaft stehe ihm das Vetorecht zu . Es gebe sogar Autoren , die
dem Kaiser das Vetorecht auch zusprächen gegenüber einem Gesetz,daS nicht nur die Zustimmung des elsaß- lothringischen Landes -Aus -
schnsses, sondern auch etwa die Zustimmung des Bundesrates gesundenhaben sollte . Sachlich erkenne ja der Bundesrat an , daß die Frageder Heranziehung der Reichsbetriebe zu Kömmunalabgaben ganz all¬
gemein für das Reich gelöst werden müsse . Das sei ja auch schon im
Wege . Ein Entwurf sei für nicht ferne Zeit zu erwarten .

Abg. Kulerski (Pole ) polemisiert gegen das preußische Ansiedel,
ungsgesetz . Redner zieht sich im Laufe seiner temperamentvollen Aus -
führungen zwei Ordnungsrufe zu .

Abg . Baffcrmann (natl . ) spricht sich im Namen seiner Freunde
für die Resolution Jäger wegen des Wohnungswesens , die wertvolle
Anregungen namentlich bezüglich der Wertzuwachssteuer biete , aus .lieber die Resolution Ablaß in Bezug auf das Wahlrecht bei Unter¬
stützungen habe der Staatssekretär erfreulicher Weise befrredigende
Erklärungen abgegeben.

Abg . Fischbeck (frs . Vp . ) empfiehlt nochmals kurz die Resolution
Ablaß . Auch der Resolution wegen des Wohnungswesens würden seine
Freunde zustimmen. Redner geht dann ein auf die Frage der Schiss¬
fahrtsabgaben . Zn bedauern sei vor allem, wie Preußen auf andere
Staaten Pressionen ausgeübt habe . Habe doch sogar Bayern nachoe -
geben trotz der entschiedenen Stellungnahme des Prinzen Ludwig .Redner wendet sich schließlich gegen den Reichskanzler, um demselben
zu bedenken zu geben , daß seine konservativ- liberale Paarung zweifelelos Fiasko machen werde, falls er nicht seine Zusage wahr mache undeine wirklich liberale Politik verfolge.

Es wird nunmehr ein Schlußantrag angenommen .
Abg . Wehl (natl . ) bedauert, nicht Mehr zu Wort gelangt zu sein.Er würde sonst entschieden den Ausführungen des Abgeordneten Götzvon Olenhusen entgegengetreten sein .
Darauf wird der Etat des Reichskanzlers genehmigt und die Resolu¬tionen Jäger und Ablaß angenommen.
Es folgt der Etat des auswärtigen Amtes .
Nach einer unerheblichen Erörterung über konsularische Vertretungund über Verfehlung eines Beamten im Haag befürwortet
Abg . Kämpf (frs. Pp . ) die Resolution Ablaß betreffend eine Ver¬

einheitlichung des Wcchselrechtes auf dem Wege internationaler Ver¬
handlungen.

Staatssekretär v . Tschirschky steht diesem Anträge sehr sympathisch
gegenüber und würde sich fteuen , wenn es gelänge , die gewünschte Ver¬
einheitlichung zu erzielen. Ueber die Schritte zu diesem Ziel ist man
sich nach nicht schlüssig geworden .

Abg. Spahn ( Zentrum ) empfiehlt die Zentrums -Resolution Hom¬
pesch betreffend die periodische Vorlegung urkundlichen Materials über
die internationalen Beziehungen des Reiches .

Die Resolutionen Hompesch und Ablaß werden angenommen .
Nach weiterer unwesenflicher Debatte ist der Etat des auswärtige »

Amtes erledigt.
Donnerstag 1 Uhr Postctat
Schluß 7y4 Uhr.

* * *

hd Berlin , 1 . Mai . (Tel . ) Die Wahlprüfungs - Kommrigon des
Reichstages erklärt« die Wahl des Abgeordneten Wiedeberg ( Zentrum )
( 7 . Wahlkreis Ansbach ) und Rören ( Zentrum ) ( 4 . Trier ) für gültig .

hd Berlin , 1 . Diai. ( Tel . ) Der Entwurf eines Gesetzes über die
Sicherung der Bauforderungen ist dem Reichstage zugeyangen .

tete , gab sie keine Antwort und tat , als habe sie nichts vernom¬
men . Ich stand wie versteinert. Ein namenloses .Entsetzen
ergriff mich und drohte, mir das Bewußtsein zu rauben . Sonst
war sie mir bei meinem Anblick immer entgegengesprungen und
hatte sich mit einer bezaubernden Wirbelbewegung in meine
Arme geworfen , und jetzt, in dieser unserer Hochzeitsnacht , stand
sie kalt, schweigend und regungslos da ! Ich wartete aus ein
Wort der Erklärung , aber es kam kein Ton . Die Spannung
war unerträglich — ich stürzte vorwärts , um sie am Arme zu
fassen, und ries : „Um Gotteswillen , was ist denn geschehen?"
Da hob sie ihre Hand und stieß mich zurück, daß ich taumelte . Ick)
nahm mir nicht die Zeit , nur einen Augenblick zu überlegen , was
dies liebevolle Geschöpf so jäh verwandelt hätte , obwohl mir blitz¬
artig der Gedanke durch den Kopf fuhr, sie halte mich aus irgend
einem Mißverständnis für treulos und habe sich von ihrem
heißen indischen Blut sortreißen lassen — das ließ sich alles auf¬
klären, wenn ich sie mit meinen Händen umschlungen hielt . Ich
neigte mich zu ihr, sie zu umarmen , da schlug sie mir ins Gesicht
und floh davon ! Einen Augenblick stand mein Herz still . Ich
dachte , es würde nie wieder anfangen zu schlagen, aber bald
begann es von neuem zu klopfen , jedoch als wäre es mit bleierner
Last beschwert , und das Blut , das es ausströmen ließ , war kalt ,als hätte der Winter es erstarren lassen. Tie Elastizität meines
Lebens , die Spannkraft der Seele , die uns über die Lasttiere
erhebt, war für immer dahin. Es blieb nur ein Automat , der
auf das Materielle des Lebens eingestellt war , — aber der Geist
folgte der Gestalt , die flüchtig 8en Hügel hinabeilte . Mehr als
zwanzig Jahre sind vergangen , und immer noch setzt sich die
nutzlose Jagd .fort. ,
„ . .̂ Fortsetzung jolgt.4 . ,
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Das Ausland und die Bülow -Rede.

— Paris , 1 . Mai . ( Sei . ) lieber die Rede des deutschen Reichs¬
kanzlers Fürsten von Bülow schreibt der „Temps " : Ter Reichs¬
kanzler hat nur beruhigen vollen . Er hat Vertrauen zu der Kraft
Deutschlands. Bezüglich der Haager Konferenz glaubt der Reichs¬
kanzler nicht, daß man zu einer Einschränkung der Rüstungen ge¬
langen könne . Von den deutsch - französischen Beziehungen sprach der
Reichskanzler wenig ; er glaubt , daß durch lovale Anwendung der Be¬
schlüsse der Konferenz von Algeeiras allmählich das Mißtrauen schwin¬
de» wird . Für den Augenblick sei nichts besseres zu wünschen . Ter
Schlußsatz der Rede, in welchem die Einigkeit im Innern als beste
Friedensbürgschaft hingestellt wird , sei für Frankreich so wahr wie für
Deutschland.

Das „Journal des Tebats " meint , daß Deutschland bei der
Lerteidigung der wirtschaftlichen Gleichheit so starke Mittel ange-
wendet habe, daß die Tragweite seiner Politik in Marokko seine Inter¬
essen in Marokko beträchtlich überschreite.

bä Paris » 1 . Mai . In der Umgebung des Ministers des Aeußern,
Pichon, hält man den das Haager Programm behandelnden Teil der
BLlowschen Rede für die selbstverständliche Schlußfolgerung , welche
Deutschland aus der von England ins Werk gesetzten Reorganisation
seiner Wehrkraft ziehen müsse . Was Bülow über Marokko und das
weichende Mißtrauen zwischen Deutschland und Frankreich geäußert
hat , nimmt man mit Befriedigung zur Kenntnis .

— Wien, 1 . Mai . ( Tel . i Die „Neue Freie Presse "
schreibt über die gestrige Rede des Reichskanzlers Fürsten Bülow : Tie
Rede war von einem Ernst erfüllt , der nichts von Pessimismus hat . Tdr
Vorschlag , die Rüstungen zu begrenzen, ist außer in seiner englischen Hei¬
mat nirgends von « wem erwähnenswerten Teil der politischen Well
unterstützt worden. Die Regierungen Oesterreich - Ungarns , Deutschlands
und Rußlands haben sich dafür entschieden , wenngleich nicht den Aus¬
schluß der Beratung der Abrüstungsfrage vorn Haager Programm zu
verlangen , aber selbst nicht mitzuberaten . Fürst Bülow hat diesen Stand¬
punkt, der jedenfalls den Vorzug der Offenheit und des Mutes der
eigenen Meinung hat , im Namen Deutschlands klargelegt. Uebrigens
hat sich der deutsche Reichskanzler jedes unfreundlichen Kommentars
zu dem Antrag der englischen Regierung enhalten und überhaupt die
vielbesprochenen Beziehungen zu England allerdings nicht in über¬
triebener gefliflentlicher Liebenswürdigkeit besprochen , aber auch nicht in
solcher Weise , daß irgendwelche Besorgnisse entstehen können. Besonders
bemerkenswert sei die Erklärung , daß ein englisch - russischer Gegensatz
nicht mehr unbedingt in Rechnung gestellt werden könnte . Die „ Neue
Freie Presse" resümiert : Tas ist die Haltung , die Deutschland in der
gegenwärtigen Epoche einnimmt . Es bleibt, wo es ist , aber es ist ent¬
schlossen , bis aufs Aeußerste zu verteidigen, was es hat . Dieser Entschluß
gehört nicht der Regierung allein , er gehört der ganzen Nation .

Das „Neue Wiener T a g b l a t t" erklärt , die Rede habe
einen starken nachhaltigen Eindruck gemacht . Es war eine Rede von
Festigkeit , Vertrauen und Kraftgefühl , eine Rede ohne jede Drohung , eine
Rede der Nüchternheit sozusagen . Aber hinter dieser Nüchternheit stehe
eine Kraft , das fühle man . Es bedarf keines weiteren Kommentars zu
dieser Rede , sie mag für sich selbst stehen und sprechen .

Das „Deutsche Bolksblatt " meint , man habe vielleicht er¬
wartet , genaueres über die internationale Politik zu Hörem Jedenfalls
aber habe die Aufnahme der Rede bewiesen , daß , abgesehen von der
sozialdemokratischen Partei , das ganze deutsche Volk sich eins fühle in dem
ruhigen Selbstbewußtsein seines Rechtes .

Tages - Runüschau.
Deutsches Reich.

hd Berlin , 1 . Mai . ( Tel . ) Der Marine - Etat wurde von der Bud¬
get - Kommission des Reichstages mit unwesentlichen Abstrichen angenom¬
men. U . a . wurden die Einnahmen der Reichseisenbahnen von 118 Mil -
lionen Mark genehmigt.

Die bayerische Briefmarke .
— München, 1 . Mai . Minister v . Frauendorfer erklärt in einem

Interview mit der „ Allgemeinen Zeitung "
, daß er an der bayrischen

Briefmarke festhalte, da nur diese die wirkliche Einnahme aus dem Brief-
Verkehr garantiere . Sie bedeute schließlich nicht die Selbständigkeit
Bayerns , aber als äußeres Zeichen des Postreservats soll man sie gelten
lassen . Frkst. Ztg.

Frankreich .
— Paris , 1 . Mai . Der Präsident der Republik wird am 18. Mai

aus seiner Reise nach Lyon von dem Ministerpräsidenten und dem Kriegs¬
minister, sowie den Ministern des Ackerbaues und des Handels begleitet
werden.

Das Iest der Jungfrau von Hrkeaus.
) - ( Paris , 1 . Mai . Der Bischof von Orleans zieht sich mit seinem

Klerus von dem Jeanne d'Arc-Festzug nunmehr zurück, weil der Ge¬
meinderat mit 14 gegen 14 Stimmen beschlossen hat , die verschiedenen
angemeldeten Vereine , darunter die Freimaurerloge „Etienne - Dolet" ,
einznladen. Der Maire Courtin -Rossignol befindet sich unter den 14 ,
die für die Einladung stimmten und darum wird sie erfolgen. Wie er
versichert , hat er'

sich nur schweren Herzens , durch den Ministerpräsidenten
gezwungen, dazu verstanden, weil sonst die Truppen mit der Militär -
musik und die Beamten dem Feste nicht hätten beiwohnen dürfen . Vor
die Wahl gestellt , entschied er sich für den militärischen Prunk , den die
Bevölkerung noch schwerer entbehrt hätte , als die Anwesenheit des
Klerus in vollem Ornat , mit Kreuzen und Bannern . Die Aufregung

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Grotzh . Hoftheater zu Karlsruhe . Eine Spielplanveränderung

ist infolge Allerhöchsten Befehls eingetreten : Am Sonntag den 5 . Mai
wird ohne Veränderung der Abonnementsnummer ( A . 60 ) anstatt
„ Lakme " „Der Verschwender " gegeben werden . Die für Montag den
6 . Mai als 60 . Vorstellung der Abonyements -Abt. 0 . angekündigte
Wiederholung der Neueinstudierung von „König Heinrich der Vierte "

( erster Teil ) fällt aus . Die hierzu bereits gelösten Eintrittskarten
sind ungültig und wollen alsbald zurückgegeben werden . Infolge
Allerhöchsten Befehls wird am Dienstag den 7 . Mai zu Ehren der
Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers Delibes „ Lakme " als 60.
Vorstellung der Abteilung C . aufgeführt werden. Die Stunde d -s
Beginns der Vorstellung wird noch veröffentlicht.

Gustav von Mosers dreiaktiges Lustspiel „Das Stiftungsfest " ge¬
langt Freitag den 3 . ds . Mts . neu einstudiert zur Aufführung . Das
heitere Stück , welches seit dem Jahre 1897 auf unserer Hofbühne nicht
mehr gegeben wurde , ist in den Hauptrollen mit den Damen Müller ,
Pix , Podechtel und den Herren Baumbach, Haßkerl, Heinzel, Höcker,
Kempf und Krones besetzt.

Unser beliebter Tenor , Herr Hermann Jadlowker , hat ein Engage¬
ment an die König!. Oper in Berlin nach Ablauf seines hiesigen Ver¬
trages angenommen u . zw . für 5 Jahre mit einer Jahresgage von
30 000 bis 36 000 M und einem größeren Gastspiel-Urlaub während
der Wintersaison . Das Karlsruher Theaterpublikum wird diesen
Verlust mit großem Bedauern vernehmen, obwohl es von vornherein
fcststand, daß Herr Jadlowker nur unter großen Opfern der hresigen
Bühne zu erhalten war .

$ Freiburg , 1 . Mai . Bei der 1 . Immatrikulation an hiesiger
Universität wurden 460 Studierende eingeschrieben .

----- Stuttgart , 1 . Mai . (Tel .) Heute mittag wurde in
Gegenwart des Königspaares im Museum für bildende Künste
die große Ausstellung französischer Kunstwerke eröffnet, die
durch einen Pariser Ausschuß veranlaßt wurde, an dessen Spitze
Rodin steht.

----- B " lin , 1 . Mai . (Tel.) Dir Berliner Medizinische
Gesellschaft wählte den Geheimrat Prof . Senator mit großer
Mehrheit zum ersten Vositz enden als Nachfolger Berg « a«« S.

soll sich in Orleans wock> nicht gelegt haben, denn nun wird schon ein
Feldzug geführt , der manche der Freimaurer empfindlich treffen könnte .
Es ist nämlich hinter der wohlhabenden Bevölkerung, die auf der Seite
der Kirche steht , davon die Rede, die Geschäftsleute und Handwerker, die
als Freimaurer am Zuge teilnehmen würden , zu boykottieren.

Schwede «.
Die Wahlrechtsreform .

— Stockholm , 1 . Mai . ( Tel . ) Der Wahlrechtsausschuß des Reichs¬
tages beschloß heute, beim Reichstage die Annahme des Regierungsent¬
wurfes betr. das politische und das kommunale Wahlrecht auf der Basis
des Proportional - Wahlsystems mit einigen Abänderungen zu beantragen .
In dem Gesetzentwurf wird u . a . die Wählbarkeit in alle kommunale
Stellungen , aber nicht zu Provinzialräten , allen kommunal- stimm¬
berechtigten Frauen zugestanden. Ter Ausschuß hat diesen Entwurf mit
14 gegen 9 Stimmen angenommen . Die Minderheit sprach sich für das
Majoritätswahlrecht aus .

Amerika .
— Rewhork , 1 . Mai . Tie Schutzzolliga protestiert gegen das

amerikanisch - deutsche Handelsprovisorium und erklärt , ungeheure Unter¬
bewertungen seien sicher.

Die Ebicagoer „Tribüne "
, die angesehenste und verbreitetste repu¬

blikanische Zeitung des mittleren Westens, protestiert gegen die Wieder¬
nomination Roosevelts. Frkft . Ztg.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wegen gefunden, dem Postdirektor Friedrich Koch in Konstanz die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen -Ordens 3 . Klasse zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unter dem 20.
April ds . Js . gnädigst geruht , den Ministerialdirektor im Ministerium
des Innern , Geheimen Oberregierungsrat Dr . Karl Krems in
Karlsruhe zum Direktor des Wasser- und Straßenbaues und den Geh.
Oberregierungsrat im gleichen Ministerium Karl Weingärtner
in Karlsruhe zum Ministerialdirektor im Ministerium des Innern zu
ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grotzh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten vom 26 . April ds . Js . wurden die cha¬
rakterisierten Telegraphensekretäre Rudolf von Carben aus Her»
delberg bei dem Postamt in Offenburg , Julius M a t t h i s aus
Elberfeld und Wilhelm Schleihauf aus Helmstadt bei dem Tele-
graphenamt Freiburg als Telegraphensekretäre etatmäßig angestellt.

Ans Bade «.
* Karlsruhe , 1 . Mai . Von anderer Seite wird die schon

kurz gebrachte Meldung bestätigt, nach welcher Oberschulrats¬
direktor .Geh. Rat Dr . Ludwig Arnsperger beabsichtigt , dem¬
nächst in den Ruhestand zu treten . Er ist im Jahr 1837 geboren
und wurde, nachdem er kurze Zeit als Sekretär im Justizmini¬
sterium Verwendung gefunden hatte , im Fahre 1865 zum Amt¬
mann in Heidelberg ernannt . Im Jahre 1871 wurde er in das
Kollegium des Oberschulrats und , nachdem er vom Jahre 1875
ab zwei Jahre als Oberamtmann in Achern tätig gewesen war ,
in das Kollegium des Ministeriums des Innern berufen . Bei
der Organisationsänderung im Jahre 1881 trat er in das Justiz¬
ministerium über und wurde im Jahre 1895 zum Oberschul¬
ratsdirektor ernannt .

V Heidelberg, 1 . Mai . Im hiesigen nationalliberalen Verein
hal auch der Präsident der zweiten Kammer , Oberbürgermeister
Wilckens , über den Minifterwechsel sich geäußert und dabei herborge¬
hoben , daß die Gründe , die Minister Schenkel zur Niederlegung seines
Postens veranlaßt hätten , zurzeit noch nicht aufgeklärt seien und wohl
erst im Laufe der Zeit näher bekannt werden würden . Jedenfalls
sei es eine bloße willkürliche Phantasie , daß darin das 1908 mit der
Sozialdemokratie getroffene Stichwahlabkommen nachträglich seinen
Einfluß geäußert habe. Wie die nationalliberale Partei sich zwar der
Regierung freundlich gegenübergestellt, aber ihre Entschließungen un¬
abhängig von derselben gehalten habe, so seien auch der letzteren ine
Verhandlungen mit der Sozialdemokratie erst zur Kenntnis gekom¬
men, nachdem das Abkommen bereits bindend abgeschloffen worden
war . Den Minister Schenkel dafür verantwortlich zu machen , würde
eine große Ungerechtigkeit gewesen sein. Schenkel sei einer der be¬
deutendsten Minister Badens , nicht bloß ein erfahrener Praktiker ,
sondern auch ein durch wissenschaftliche Bildung ausgezeichneter Mann ,
ein durchaus liberaler Staatsmann gewesen . Er sei ein Freund der
Selbstverwaltung und einer großzügigen Entwickelung der größeren
Städte gewesen ; er habe diese sowohl wie die Kreistätigkeit gefördert .
Ohne ihn wäre auch wohl die badische Berfaffungsreform nicht zu
stände gekommen . Was das Stichwahlabkommen beträfe , so sei das¬
selbe ein Akt der Notwehr zur Verhinderung des Zustandekommens
einer Zentrumsmehrheit gewesen . Es sei auch keine ständige Einrich.
tung damit beabsichtigt gewesen , und habe sich nur auf einzelne Wahl¬
kreise erstreckt .

Dr . Schenkel «nv die Handelskammer Konstanz .
* Konstanz, 1 . Mai . Die Handelskammer Konstanz richtete an

den Herrn Minister Dr . Schenkel anläßlich dessen Scheidens aus seinem
bisherigen Amte ein AnerkennungS- und Dankschreiben. Hieraus er-

* Köln, 1 . Mai . Das von Professor Wilhelm Trübner in Karls¬
ruhe gemalte Reiterporträt des Kaisers wird als Geschenk des Verbandes
der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein in den Besitz der Stadt Köln
übergehen.

— Bonn, 1 . Mai . (Tel . ) Geh . Rat Professor Zorn , einer der Ver¬
treter Deutschlands auf der Haager Konferenz, ermächtigt den „Bonner
Gen .-Anz .

" zu der Mitteilung , daß die durch die Presse gegangene Nach¬
richt, als ob er seinen Lehrstuhl an der hiesigen Universität verlästert
wolle , um sich ganz der diplomatischenLaufbahn zu widmen, ohne tatsäch¬
liche Begründung sei .

Vermischte - .
<= Berlin , 1 . Mai . (Amts. tel . Meldung .) Heute nach¬

mittag gegen 6 .20 Uhr wurde ein Straßenbahnwagen der Linie
Spandauer Bock -Spanda » von einem Eisenbahnzuge auf dem
Chausseeübergange bei Bude 7 der Güterzugstrecke Moabit -
Spandau in der Nähe der Spandauer Bock -Brauerei über¬
fahren , wobei zwei Personen getötet und 11 verletzt wurden
Die Getöteten und Verletzten wurden nach dem Westend -
Krankenhause gebracht . Die Ursache des Unfalles ist unzeitiges
Oeffuen der Schranke für die elektrische Straßenbahn durch einen
Bediensteten dieser Bahn , den 17jährigen Schrankenwärter
Hermann , der verhaftet wurde.

----- Aremen , 1 . Mai . Tel. Bei dem heute abend um 6 Uhr
im Schuppen 14 des neuen Freihafens zum Ausbruch gc-
kommeue » G r o ß f e u e rs sind 6000 Ballen Baumwolle
verbrannt . Die Hälfte des Schuppens ist zerstört , während die
andere Hälfte durch die Tätigkeit der Feuerwehr gerettet werden
konnte. Tie gesamte Feuerwehr mit mehreren Dampfspritze»,
sowie 2 Spritzendampfer waren in Tätigkeit und sind jetzt teilweise
mit dem Ablöschen beschäftigt, lieber den Schaden ist noch nichts
definitives mitgeteilt .

— Sssen, 1 . Mai . Ans Zeche Hagenbeck wurden zwei
Bergleute verschüttet . Einer ist tot , der andere schwer
verletzt .

hd München , 1 . Mai . (Tel.) Ein schwerer Unfall
ercigncte sich heute Msttag bei den Kaualisatiousarbeiten

hielt der Vorsitzende der Kammer nachstehende , eigenhändig geschriebene
Antwort : „ Für die freundlichen Worte , mit denen Sie meiner Tätigkeit
gedenken , sage ich der Handelskammer Konstanz herzlichsten Dank. Es
hat mir beim Ausscheiden besonders wohlgetan, daß mein guter Wille,
für die Entwickelung unseres Handels sind unserer Industrie das
Mögliche zu leisten, von einer in pflichtgetreuer Arbeit bewährten
Berufskörperschaft anerkannt worden ist . Das Gedeihen dieser wich¬
tigen Wirtschaftszweige ist ja nur zu einem kleineren Teile durch daS
Eingreifen der Regierungsgewalt bedingt ; die Hauptsache muß durch
die Umsicht und Energie der Beteiligten selbst und durch das rege Ein¬
treten der wirtschaftlichen Vertretungsorgane geschehen . Beim Rück¬
blick auf die Jahrzehnte , während deren ich den mit der Leitung der
wirtschaftlichen Angelegenheiten betrauten Ministerien als Referent ,
Direktor und Präsident angehört habe, ist es mir eine große Freuve
daran zurückzudenken , wie im Bodenseegebiete eine mannigfaltige und
leistungsfähige Industrie emporgeblüht ist und wie die als eine der
jüngsten in den Kreis ihrer Genossen eingetretene Handelskammer in
Konstanz, unter der Leitung ihres mir schon lange bekannten und stets
hoch geschätzten Vorsitzenden , sich der wirtschaftlichen Jntereffen dieser
schönen Landesgegend stets mit vollem Eifer und großer Sachkenntnis
angenommen hat . Mit dem Wunsche weiteren schönen Gedeihens und
herzlichem Abschiedsgruße Ihr ergebenster K. Schenkel , Minister d . s
Innern .

"

Badische Chronik.
+ Knielingen, 30 . April . Am letzten Samstag fand die Schluß-

Übung der hiesigen freiwilligen Sanitätskolonne statt . Trotz des uu -
günstigeit Wetters hatte sich eine große Anzahl Zuschauer und Freunde
des Sanitätswesens auf dem Uebungsplatze eingesunden. Zur Abnahme
der Prüfung war der Vorsitzende des Landesvereins vom Roten Kreuz
Herr Generalmajor z. D . Limberger aus Karlsruhe erschienen . Der
Üebung lag folgende Idee zu Grunde : In einer Fabrik in der Nähe
Knielingens brach Grohfeuer aus , verbunden mit einer Keffelexplosimi .
Die Sanitätskolonne Knielingen hat die Aufgabe, für die erste Hilfe¬
leistung und Bergung der Verunglückten zu sorgen. Sachgemäß und
mit großer Ruhe wurden die Verunglückten verbunden . Die guten
Antworten während des Verbindens gaben Zeugnis von der gründliche
Ausbildung der Kolonne. Mit Ueberlegung und großem Verständnis
wurden die einzelnen Verbände angelegt . Die Zuschauer, an ihrer
Spitze Herr Bürgermeister Waidmann mit sämtlichen Gemeinderäten ,
verfolgten mit großem Interesse den Verlaus der Sitzung . Am Schluß
der Uebung drückte der Vorsitzende des Landesvereins in anerkennenden
Worten seine hohe Befriedigung über den schönen Verlauf des Ganzen
aus , dankte denn Kvlonnenarzt Herrn Dr . Hemmerdinger für die ebenso
gründliche als erfolgreiche Ausbildung der Kolonne, den Mitgliedern
für ihre treue selbstlose Hingabe zu dieser Men - Sache und dem
Gemeinderate für die opferfreudige Unterstützung der Kolonne und
richtete an alle die herzliche Bitte , «ud) fernerhin in echt Lrmeradschaäi -
licher Weise treu zu dieser Men Samavitertätigkekt halten zu wollen
zum Nutzen eines jeden einzelnen , zum Segen der Gemeinde und zum
Wohl« unseres ganzen Vaterlandes . Nach der Hebung versammelten
sich die Mitglieder mit ihren Gästen zu einem gemütlichen Beisammen¬
sein im Gasthaus zur Krone. Unter Reden und Gesängen schwanden
schnell die Stunden .

* Mannheim , 2 . Mai . Die Mickfahrt des Erbgroßhcrzog --
paares , das bekanntlich zu der gestern erfolgten Einweihung der
Jubiläumsausstellung hier eingetroffen war , nach Karlsruhe er¬
folgte abends um 6 Uhr 8 Minuten .

* Mannheim , 1 . Mai . Am Hause der Darleihkasse wurden,
gestern mittag zwei Büsten von Knrfürst Karl Theodor und
Großherzog Friedrich enthüllt . Die beiden Büsten gereichen dem
prächtigen Bau mit seiner stolzen , künstlerisch durchgesührten
Fassade zur neuen Zierde .

Hz Mosbach, 1 . Mai . Eine «Frauensperson , ncmiens Anna
Nies von Billighcim , wurde heute wegen Verdachts des Kinds¬
mords verhaftet. Sie hat die Tat eingestanden. — Großkaus-
martn Karl Lenz hier faufte gestern das der Werkmeister Schlies -
ler Witwe gehörige Gebäude, in dem seit langen Jahren das
Bezirkskommando untergebracht war , um 46 000 Mark . Ter
Bezug des Anwesens kann erst auf 1 . Mai 1908 erfolgen . —
Zur Zeit erstellt die hiesige Stadtgemeinde ein neues Gebäude
für das Landwehrbezirkskommando. — Gestern wurde der
älteste Mann hiesiger Stadt , Friedrich Jung , 90 Jahre alt , be¬
erdigt .

sh Jttlingen (A . Sinsheim ) , 1 . Mai . Das 2V2 Jahre alte
Mädchen des Schuhmachers Bernhard ist in der Elsenz ertrunken.

& Waibstadt, 1 . Mai . Die Divisionsmanöver finden im
kommenden Herbst in hiesiger Gegend statt . Dabei wird Warb-
stadt als Standquartier des Divisionsstabes den Zenttalpunkt
dieser militärischen Operationen bilden .

Ib Malschenberg, 1 . Mai . Unser Bürgermeister Laier ist
gestern nach kurzer Krankheit im Alter von 71% Jahren ge¬
storben .

A Brette », 1 . Mai . Schlecht abgeschnitten hat das äbge -
laufene Geschäftsjahr für die hiesige Ortskrankenkasse, die
23 220 Mk . Einnahmen hatte , während die Ausgaben 25 295
Mark betrugen , so daß ein Fehlbetrag von 2075 Mk. zu decken
bleibt. Als Ursache werden die Familienversicherung und die

in der Geyerstra ' ße , wobei einArbeiter Namens Wittmanu
durch cinstürzende Erbmassen verschüttet wurde. Erst nach
sechstinidiger Arbeit konnte der Verunglückte als Leiche geborgen
werden.

----- München, 1 . Mai . Gestern sollte der Buchhalter Weber
in Dachau , wegen Unterschlagung eines höheren Betrages
verhaftet werden. Als zwei Gendarmen das Bnrean betraten ,
zog Weber einen Revolver und es entstand ein heftiger
Kampf , in dessen Verlauf Weber drei Schüsse abfenerte . Von
einem Schuß wurde der Gendarmeriewachtmeistcr in den Unterschenkel
getroffen. Weber wurde darauf überwältigt und verhaftet .

hd Messina , 1 . Mai. (Tel . ) Der Ausbruch des Strom¬
boli dauert fort . Der Vulkan wirft noch immer glühende Lava
aus . Die Umgebung ist vollständig vernichtet, der Schaden be¬
deutend. Zahlreiche Personen haben Verletzungen erlitten .

---- Baris , 2. Mai . Die Theatersängerin Arlette Dorgere
geriet in ihrem Automobil zwischen zwei Wagen der Trambahn
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen .

— Aanrp . 1. Mai . (Tel .) Das Pulverdevot des Berg¬
werks von Fontaine de Roche , welches 800 Kilogramm
schwarzes Pulver und sonstige Sprengstoffe enthielt , flog heute
Nacht in die Luft . Der S achschad en ist erheblich , ein sonstiger
Unfall ist nicht zu beklagen. Es handelt sich allem Anschein nach um
einen verbrecherischen Anschlag .

— Schanghai , 1 . Mai . Gelegentlich einer chinesischen Pro¬
zession ist die über den Soochow Creek führende Stone -Brückx
heute eingcstürzt. Dreißig Chinesen wurden ge¬
tötet und viele verletzt . Man versuchte lt . „ Frkf . Ztg ." in
Schanghai den Taotai (Regierungspräsidenten ) fiir das Unglück
verantwortlich zu machen .

= Charlcstown (West -Virginia ) , 2 . Mai . (Tel .) In der
Whipple-Grube zu Sharbcro erfolgte gesteru nachmittag eine
Explosion, durch die viele Leute getötet und verwundet wurden.
Es befanden sich int Augenblick der Explosion 100 Mann in der
Grube.
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hohen Arztkosten bezeichnet, doch erscheinen auch die rund elf
Prozent der Gesamtausgaben betragenden Verwaltungskostcn
mit 2707 Mk. etwas hoch . Die ain Montag abend stattgefundene
Generalversammlung der Kasse beschloß deshalb nach längeren
Verhandlungen gegen die Stimmen der Mehrzahl der Arbeit¬
geber , zur Sanierung der Finanzen eine Erhöhung der Beiträge
von seither 2V-> auf 3 Prozent ab 1 . Juni d . I . einzuführen und
die Zahl der Vertreter zur Generalversammlung vom Ablauf
der jetzigen Wahlperiode — 1909 — ab auf 120 (30 Arbeit¬
geber , 90 Arbeitnehmer) , die Hälfte der bisherigen Zahl herab¬
zusetzen, eine bei nur 1230 Mitgliedern immer noch mehr wie
reichlich bemessene Ziffer .

X Pforzheim , 1 . Mai . Bei einem hiesigen Zahntechniker
wurde heute die Frau eines Gipsermeisters, welche sich mehrere
'Zahne ziehen ließ, in der Narkose von einem Schlaganfall ge-
troffen, an dem sie kurz darauf starb. — Zum Pfarrer der
neuen 6 . evangelischen Stadtpfarrei wurde Pfarrer Haaß in
Ueberlingen gewählt.

* Stollhofen (A . Bühl ) , 30 . April . Bei der Bürgermeister -
Wahl wurde Altbürgermeister und Akzisor Ehrhard Lorenz
gewählt.

* Offenburg, 30. April . Herr Reallehrer Finner an der
Höheren Mädchenschule, zugleich Leiter der Städtischen Handels¬
schule, kann heute auf eine vierzigjährige Dienstzeit zurück-

* Weier (A. Offenburg) , 30 . April . Ein bedauerlicher Un¬
glucksfall ereignete sich am Sonntag abend auf der Straße nach
Marlen . Zwei Radfahrer wollten nach Marlen und ein Rad¬
fahrer kam von Kehl nach Waltersweier und fuhr geradewegs
auf die beiden zu ; den einen schleuderte es in einen Fruchtacker ,
der andere wurde schwer verletzt .

* Nonnenweier (A . Lahr ) , 30 . April . Gestern wurde eine
treibende männliche Leiche geländet. Geld oder Geldeswert wurde
nicht bei ihr gefunden , wohl aber ein umfangreiches Notizbuch ,
aus Lessen Inhalt hervorging , daß der Tote Johann Jakob
Schlageter hieß, von Wies, Amt Schopfheim, gebürtig und
seines Zeichens Maurerpolier war . Er hat hier während der
Manöverzeit schon im Quartier gelegen und wurde mit ziem¬
licher Bestimmtheit wiedererkannt . Da die Leiche lt . „Lahr .
Ztg ." quer über der Stirne eine schwere Wunde aufwies, so ist
ein Verbrechen nicht ausgeschlossen . Seine Heimatgemeinde
wurde telegraphisch in Kenntnis gesetzt .

E~ Heiligenzell, 1 . Mai . Gestern mittag wurde im Ge¬
meindewald die Ehefrau eines hiesigen Bäckers von einem frem¬
den Manne überfallen, der mit dem Messer in der Hand von ihr
Geld verlangte . Glücklicherweise gelang es der Frau , zu fliehen.

* Haslach, 30 . April . Die Generalversammlung der hiesigen
Sektion des Schwarzwaldvereins gab eine klare Uebersicht über di« rege
Vereinsiätigkeit der Abteilung Haslach. Schon der Umstand, daß von
recht bescheidenen Anfängen die MitAiederzcrhl auf 117 gestiegen ist,
beweist ein zielbewutztes Vorgehen. Die namhafte Einnahme von
1296 .36 <M im Geschäftsjahr ermöglicht es wieder, viele neue Bausteine
einzufügen in das gewaltige Werk gemeinnützigen Stvebens . U. a . soll
ein Waldweg erschlossen werden von Haslach durch den Bächlewald zur
Hansjakobs-Kapelle bei Hofstetten und in Verbindung damit ein be¬
quemer Aufstieg zum ZugcmgSwsg über den Hagsbacher Berg und eine
Verbesserung der schon bestehenden Strecke zur Höhenlinie bet der Heid¬
burg . Verschiedene Renovierungen werden im Nilligebiete vorgenommen
Sodann wird begonnen mit einem Wohl 10 Kilometer langen Zugangs¬
weg über die schön bewaldete Mühlenbacher Hügel zur Landwassereck am
Fuße der Prechtaler Schanz, bekanntlich ein Knotenpunkt bedeutender
Touristenlinien , u . a . m.

* Hornberg , 1 . Mai . Auf Anordnung I . K . H . der Groß¬
herzogin findet hier eine Ausstellung der Arbeiten sämtlicher
Industrieschulen des Bezirks Triberg statt, zu der auch Ihre
Königliche Hoheit eintreffen wird . Der Ausstellungstag soll
in die erste Hälfte dieses Monats gelegt werden.

M Billingen , 1 . Mai . Die vorgestern in Karlsruhe vorstel¬
lig gewesene Kommission für die Bühn nach Hiutervillingcn
erhielt sowohl vom Eisenbahnminister v. Marschall als auch
Generaldirektor Roth einen günstigen Bescheid. — Um falschen
Auffassungen zu begegnen, sei darauf hingewiesen, daß der durch
den neulichen Sturm eingerissene Gerüstbau der kleinen Aus¬
stellungshalle der Stadt am nächsten Tage wieder fast völlig auf¬
gerichtet werden konnte , eine Verzögerung also absolut ausge¬
schlossen ist.

X Billingen , 1 . Mai . Der Schweinehändler I . G.
Aberle von Oberkirnach ist bei Triberg letzte Nacht von der alten
auf die neue Straße abgestürzt. Die ihn morgens auffindenden
Arbeiter brachten den Bewußtlosen in das Spital , wo er bald
darauf starb.

ft Vom Schwarzwald, 2 . Mai . Der im Sägewerk zu
Unterkirnach beschäftigte Fuhrknecht Salomon Fleig aus Lan-

genschiltach geriet unter sein Fuhrwerk und erlitt tödliche Ver¬
letzungen .

* Göschwciler (A . Neustadt) , 30. April . Gestern fanden
Arbeiter im Walde die Leiche des 73 Jahre alten , hiesigen Land¬
wirts Anton Schicsel . Schiesel stürzte auf dem Wege zum Elek¬
trizitätswerk so unglücklich die nahezu 10 Meter hohe Böschung
hinab, daß er das Genick brach. Der Tod ttat auf der Stelle ein.

Der neue Eisenbahnpersonentarif .
— Karlsruhe , 1 . Mai . Auf die nachstehenden , für den Reisever¬

kehr besonders wichtigen Neuerungen nach dem ab 1 . Mai d. I . gültigen
Personentarif wird in der „ Karlsr . Ztg . " nochmals hingewiesen'

1 . Die Rückfahrkarten mit Preisermäßigung fallen weg . Die Rei¬
senden können aber beim Antritt der Hinreise gleichzeitig mit der Fahr¬karte für die Hinreise eine zweite für die Rückreise lösen. Soweit ein
Bedürfnis vorlregt, werden auch sogenannte Doppelkarten ( für Hin- und
Rückfahrt in Form einer Fahrkarte ) ausgogeben. Besonders wichtig fürden Ausflugsvcrkehr ist , daß eine zur Rückfahrt bestimmte zweite Fahr¬karte auch verabfolgt wird, wenn die Rückfahrt von einer andern , als
der Zielstation der Hinfahrt , in einer anderen Klasse oder über einen
anderen Weg ausgeführt wenden soll. Es kann also z. B . in Karlsruhe
zu einer Fahrkarte III . Klaffe Karlsruhe —Bühl gleichzeitig eine Fahr¬karte für die Rückreise Baden—Karlsruhe in der II . Klasse gelöst wer¬
den . Die Rückreise muß aber in allen diesen Fällen am Lösungstageoder am darauffolgenden Tage stattfinden.

Bei der Benützung von Kilometerheften kann ein für die Rückfahrt
gefertigter Eintrag , wie seither, innerhalb 45 Tagen wke eine einfache
Fahrkarte benützt werden.

2. In sämtlichen Personenzügen wird nur eine dritte Wagenllasse
zum Fahrpreis von 2 ^ für das Kilometer geführt . In Eilzügen kostetdie Fahrt in HI . Klasse 3 für die Personen und das Kilometer. Beim
Uebergang van der III . Klasse Personenzug in die III . Klasse Eilzug istdaher eine Zusatzkarte zu lösen.

3. Schnellzugzuschlagkarten sind nur bei der Benützung der im Fahr¬
plan als „ Schnelltzug"

bezeichneten Züge zu lösen. Die mit „Eilzug "
bezeichneten Züge sind zuschlagfrei . Im inneren Verkehr der Badischen
Staatsbahnen kann auch die Zuschlagkarte für den Schnellzug zur Rück¬
fahrt schon beim Antritt der Hinfahrt gelöst werden.

4 . Bei gemeinschaftlichen Reisen größerer Gesellschaften empfiehltes sich, die Teilnehmerzahl, die Reisestrecke , den Tag und Zug der Reiseund die Wagenklasse einige Tage vorher der Reiseantrittsstation mitzu¬teilen, damit für genügende Plätze gesorgt werden kann.

Vom Kilometerheft .
£e Karlsruhe , 2 .Mai . Wir waren gestern schon in der Lage,genaue Zahlen über den Verkauf der Kilometerhefte an hiesiger Station ,

sowohl am letzten Tage des April, wie auch während des ganzen Monats ,
mitzuteilen . Nachstehend seien noch Zahlen Wer die Abgabe >des Heftesim Lande gegeben , die beweisen , welch Bombengeschäft die bad. Staats¬
bahn im letzte» Monat gemacht .* Schwetzingen , 1 . Mai . Kilometerheft« wurden auf hiesiger Sta¬
tion abgesetzt in der Zeit vom 1 . bis 30 . April : 49 Hefte II . , 179 III .
Klasse zu je 1000 Kilometer und 398 III . Klasse zu je 800 Kilometer ,was einem Betrage von 11 726 .10 <M, entspricht.* Wertheim, 1 . Mai . Der Absatz an Kilometerheften war in den
letzten Tagen hier ein sehr beträchtlicher. Die Hefte wurden nicht nur
ausverkauft, es mußte auch eine größere Anzahl nachgeliefert werden.
Im Monat April wurden 33 Kilometerhefte II . Klasse , 213 Kilometer¬
hefte zu 1000 Km . III . Klaffe , 213 Kilometerhefte zu 800 Km. III . Kl.
verabfolgt und dafür rund 9280 JH vereinnahmt .* Bruchsal, 1 . Mai . Im Monat April wurden auf hiesiger Station
für rund 80 000 M Kilometerhefte verkauft.

ö Pforzheim, 1. Mai . In den letzten beiden Tagen wur¬
den auf hiesiger Station für ca. 60000 Mark Kilometerhefte
verkauft.

* Baden-Baden, 1 . Mai . In der Zeit vom 26 . bis 30 . April wur¬
den am hiesigen Bahnhofschalter an Kilometerheften verkauft : 7 Stück
l . Klaffe , 211 Stück II . Klasse , 680 Stück III . Klasse zu 1000 Kilometer
und 787 Stück III . Klaffe zu 600 Kilometer.* Bühl, 1 . Mai . Im Monat April würden hier ca . 1800 Kilo¬
meterhefte verkauft und hierfür eine Einnahme von 28 000 M erzielt .Ein hiesiges Geschäftshaus hat allein für 2700 M Kilometerhefte gekauft.* Offenburg, 1 . Mai . An Kilometerheften wurden hier im ver¬
flossenen Monat verkauft : II . Klasse 266 Stück, III . Klasse zu 1000
Kilometer 1361 Stück und III . Klaffe zu 300 Kilometer 1748 Stück,davon entfallen allein auf den 30 . April : 47 II . Klasse , 239 III . Klasseä 1000 und 311 III . Klasse ä 600 Kilometer. Es wurden dafür im
Ganzen ohne Steuer rund 66 000 M erlöst.* Lahr, 1 . Mai . Im Monat April wurden für Kilometerhefte am
biesigen Schalter vereinnahmt 47 229 .90 Jl , am 27 . April 3400 M,28. April 1700 M , 29. April 5700 M , 30 . April 8600 JH.* Freiburg , 1 . Mai. Der Andrang am gestrigen Dienstag , als dem
letzten Tag , an dem die Kilometerhefte erhältlich, war ein ungeheurerund da der Vorrat trotz entsprechender Vorsorge bald vergriffen war ,wurden Jnterimsscheine ausgestellt, welche heute und die kommenden
Tage gegen die Kilometerhefte eingetauscht werden können . Wie wir
vernehmen, sind am gestrigen Tage bei der hiesigen Station an Kilo¬
meterheften abgegeben bezw . bestellt worden : 5 Stück I . Klaffe, ca . 400
Stück II . Klasse, annähernd 1000 Stück gange III . Klasse und rund
1100 Stück halbe III . Klasse. Der Erlös hiefür dürfte ungefähr 63 000
M betragen .

* WaldShut, 1 . Mai . Heber den Verkauf von Kilometerheften am
hiesigen Stationsamt während der letzten Tage werden von amtlicher
Stelle folgende interessante Angaben gemacht : Vom 23. bis mit 30.
April wurden 380 Kilometerhefte verkauft: am 29 . und 30 . April allein
230 Stück für 6220 Jl . Die Tageseinnahme aus dem Verkauf von Kilo¬
meterheften betrug vom 23. bis 28. April ca . 700 Jl . • •

Schiffahrt auf dem Oberrhein .
T . Basel, 2. Mai . Nach fast ^ jährlicher Pause ist gestern morge«

der erste Rheindampfer in Basel ringetroften und hat damit die
Schiffahrt auf dem Oberrhein zwischen Straßburg und Basel wieder
eröffnet . Um y„2 Uhr nachmittags hat am Montag der Dampfer
„Knipscher 18" mit dem Anhängekahn „Julie " Straßburg verlassen.
Ohne die geringsten Schwierigkeiten ging die Fahrt rheinaufwärtS
und am zweiten Tage landete man abends wohlbehalten in Rhein¬
weiler, wo Anker geworfen und Nachtquartier bezogen wurde . Schon
um 6 Uhr Mittwoch morgens ging die Fahrt weiter rheinaufwärts und
bald kam die Schiffbrücke Hüningen in Sicht . Um 1410 Uhr wurde
dir Schiffbrücke passiert, wo sich zu beiden Uferseiten ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte . Böllerschüsse von der Landirngsstelle bei
der Gasfabrik kündeten dem Basler Publikum die Ankunft des Schiff¬
zuges an . Es war 1410 Uhr als das Anhängeboot „Julie " bei der
Landungsstelle Anker warf und den Vorspann des Dampfers ablöste.
Dieser fuhr rheinaufwärts bis zur mittleren Brücke , wo er gegen das
linke Rheinufer zu anlegte . Wie jeder Schiffszug bisher , so wurde
auch dieser von dem Hauptförderer der Rheinschiffahrt , Ingenieur
Gclpke begleitet, der sich über die erste Fahrt auf dem Oberrhein in
diesem Jahre in durchaus befriedigender Weise ausspricht . Da » Fahr¬
wasser war denkbar günstig , wie dies während des ganzen letzten
Jahres nie der Fall war . Die Fahrzeit Straßburg —Basel betrug
23 Stunden , was einer Durchschnittsfahrgeschwindigkeitvon 8,6 Kilo¬
meter gleichkommt . Der Anhängekahn war mit 400 Tonnen Kohlen
beftachtet, die für die Gasfabrik bestimmt sind . Der Dampfer kehrt
bereits heute mittag um 1 Uhr wieder nach Stratzburg zurück , wo
schon wieder ein Frachtschift zur Weiterbeförderung nach Basel bereit
steht, das voraussichtlich am Freitag abend in Basel eintreffen wird .
Bis dahin sollte die Ladung des ersten Schiffes gelöscht sein. Die
Schiffahrt soll in diesem Jahre in intensiver Weise durchgeführt
weiden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2. Mai.

* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog empfing gestern vormittag gegen 11 Uhr den Geheimerat
Dr . Freiherrn von Babo und erteilte von 11 Uhr an den nach¬
genannten Personen Audienz : dem Wirklichen Geheimerat Joos
in Karlsruhe , dem Wirklichen Geheimerat und Professor a . D.
Dr . Arnold in Heidelberg, den Geheimeräten und Professoren
Dr . Rosenbusch und Dr . Krehl an der Universttät Heidelberg , dem
Prorektor dieser Universttät, Geheimen Hofrat Professor Dr .
Jellinek , dem Prorektor der Universttät Freiburg , Professor Dr .
Braig , dem Geheimen Kirchenrat Professor Dr . Troeltsch und
dem Generalmusikdirektor Professor Dr . Wolfrum an der Uni¬
versität Heidelberg. Darnach meldeten sich Oberstleutnant von
Fiebig , Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Großherzog
(1 . Badischen ) Nr . 14 , bisher Abteilungskommandeur im Min -
denschen Feldartillerieregiment Nr . 68, und Hauptmann Frei¬
herr von Gemmingen-Guttenberg, Kompaniechef im 8 . Thürin¬
gischen Infanterieregiment Nr . 163, zur Rückgabe des Ordens
seines verstorbenen Bruders . Nachmittags halb 4 Uhr empfingSeine Königliche Hoheit lt . „Karlsr . Ztg ." den Geheimerat Dr .
Nicolai zu einer Besprechung . Später folgten die Vortrage des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Flügeladjutanten
Generalmajors Dürr .

8 Arecher Betrug . In der Weststadt ließ sich eine Witwe
durch Vorspiegelungen einer Kellnerin aus München solange Hin¬
halten , daß sie ihr 117 M. Miete stundete. Als die Kellnerin
schließlich zur Zahlung gedrängt wurde, lieh sie von ihrer Wirtin
noch für 63 M. Kleidungsstücke , um angeblich nach Haufe
reisen und Geld holen zu können und blieb seitdem verschwunden.

§ Der Kassierer . Ein 27 Jahre alter Reisender ans Bruchsal
kassierte einem hiesigen Geschäftsmannc 50 Mk . Kirndengelder ein
und machte sich damit aus dem Staube.

8 Togisschwinvler. In der Südstadt mietete sich ein 49 Jahrealter Reisender ans Gron an 2 Orten unter Vorspiegelungen eiu
und blieb jeweils die Miete schuldig . Nachdem er auch einem Ge-
schäftsmanne 2 Mappen und Ansichtskarte» im Werte voll 50 Mk.
unterschlagen hatte , ging er flüchtig .

8 Dievsiahk. Gegenüber dem Güterbahnhof wurde in der Nacht
zum 30 . v. Mts . ein Keller ailfgebrochenund daraus etwa 1 Zentner
Kartoffel und 18 Flaschen Rotwein entwendet.

8 Verhaftet wurden eine 23 Jahre alte Ladnerin von hier , die
ihrem Arbeitgeber Stoffe und Kleidungsstücke stahl , eine 30
Jahre alte Witwe aus Plankstadt , die in einem Schuhgeschäft
seit 1 '/, Jahre» als Stepperin tätig war und während dieser ZeitSchuhwaren im Gesamtbeträge von über 6 0 0 Mark
stahl. Ein großer Teil der Waren wurde wieder beigebracht . Ein
Former aus Frankweiler , der bei seiner Kontrolle auf einer Herbergeim Besitze eines gefälschten 500 - Kilometerheftes , ausgestellt

Vom Wetter .
=+= Bonndorf , 1 . Mai . In unserer Gegend hat es in den

letzten Tagen derart geschneit, daß gestern zwischen Wehr und
Todtmoos die Straßenwalze im Schnee stecken blieb.

# Uehliugen (A . Bonndorf ) , 30. April . Vom letzten Frei¬
tag auf Samstag blitzte und donnerte es die ganze Nacht hin-
durch . Auch tobte der Wind dieser Tage ganz fürchterlich und
seit Samstag schneit es unaufhörlich. Wiesen , Wald und Feld
haben abermals das weiße Winterkleid angenommen, so daß man
meinte, es stünde Weihnachten und nicht Pfingsten vor der Türe .
Der April hat dieses Jahr seine Wetterlaunen richtig gezeigt.
Die hiesige Volksschule, sowie die der Gemeinde Aichen, mußte,
wegen der unter den Kindern ausgebrochenen Masern , bis auf
weiteres geschlossen werden.

A Uehlingen (91 . Bonndorf ) , i . Mai . Der Wintersaaten¬
stand , besonders der Roggen, kann nicht als gut bezeichnet wer¬
den . Der anhaltende Schnee hat zum größten Teil die junge
Saat vernichtet und muß von neuem wieder anrepflanzt werden.

--- Bran » schweig , 1 . Mai . Bei Oster « d « am Fallstein schlug
der Blitz in eine Gruppe Arbeiter , tötete einen vierzehn¬
jährigen Knaben und lähmte eine Frau . (Fkft . Ztg .)

Schiffsunfälle.
— Genua , 2 . Mai . (Tel ) Hierselbst herrscht große Be¬

sorgnis über das Auswandererfchiff „ Milano " , das am 8 . April
von hier abgegangen ist und am 20 . April in Rew-Hork fällig
war und von dem jede Nachricht fehlt . Man befürchtet ernstlich,
daß der Dampfer mit seinen 1000 Paffagieren an Bord unter¬
st gangen ist . Voss . Ztg .

hd Madrid , 2. Mai. (Tel ) Der spanische Dampfer „Leo "
ist beim Cap Finistere mit dem englischen Dampfer „Okehamvton "
znsammengesioßen und gesunken . Insgesamt sind 5 Mann
der Besatzung ertrunken . Der Dampfer „Okehampton " mußte
«ml finrftr BikckLdiauuo rurückktbren.

Die Maifeier .
*1* Karlsruhe , 2 .

' Mai . Der 1 . Mai wurde auch dieses Fahr , wie
in den vorhergehendenJahren , in Wlicher Weise von den Arbeitern in
Karlsruhe vielfach gefeiert . Die Feier im allgemeinen nahm einen
ruhigen Verlauf . Vormittags fand eine gutbesuchte Versammlung seitens
der Feiernden in der Restauration zur „Deutschen Eiche " statt , in wel¬
cher der Vorsitzende des hiesigen Gewerkschaftskartells, Herr Wolf , über
die Bedeutung des 1 . Mai referierte . Nachmittags unternahmen die
Feiernden bei ebenfalls starker Beteiligung einen Ausflug nach Dax¬
landen in die neuerbaute Festhalle, woselbst sich die Feiernden bei Musik-
und Gesangsvorträgen aufs beste unterhielten . Abends fand als
Hauptveranstaltung eine vom Gewerkschaftskartellund vom sozialdemo¬
kratischen Verein Karlsruhe arrangierte allgemeine Maifest -Feier , be¬
stehend in Musik , Festrede , Gesang und Tanz , im großen Saale der Fest¬
halle statt , welche von Wer 2000 Personen beiderlei Geschlechts besucht
lvar. Den Hauptpunkt ;be§ Programms bildete selbstverständlich die
Festrede des Landtags - und Reichstagsabgeordneten Herrn Adolf Geck.
In seinen mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen erläuterte
der Redner den Zweck und den Wert der Maifeier im allgemeinen und
brachte in einer abgefaßten Resolution das angestrebte Programm der
sozialdemokratischen Partei und der deutschen Arbeiterschaft in Bezug
auf ihre wirtschaftliche und politische Lage und Rechte zum Ausdruck.
Ein 3fachcs Hoch auf die deutsche und die internationale Sozialdemo¬
kratie beschloß die Festrede . Bei flottgespielten Musikstücken der Kapelle
ehemaliger Militärmusiker und gutgeschulter, wirkungsvoll zum Vortrag
gebrachter Männerchöre der vereinigten Arbeitergescmgtzereine
( „ Lassallia" , „Vorwärts "

, „Altstadt" und „Bruderbund "
) nahm die

Maifestfeier mit einem Schlußball einen ruhigen und wWdigen Verlauf .
— Stuttgart , 1 . Mai . Die Feier des 1. Mai wurde hier durch

fünf stark besuchte öffentliche Versammlungen in den verschiedenen
Stadtteilen , in denen über die Bedeutung des 1 . Mai gesprochen wurde ,
und einen Umzug begangen, an dem etwa 6000 Personen teilnahmcn .
Die Arbeit ruhte nur in einem Teil der hiesigen Betriebe . (Frkf . Ztg . )

hd Berlin , 1 . Mai . (Tel. ) Die Beteiligung der Arbeiterschaft
Berlins und Umgegend an der heutigen Maifeier war bedeutend größer
als in den Vorjahren. Bei einzelnen Gewerkschaften war sie vollständig
durchgrführt, z. B . bei den Holz -Arbeitern , die sich allerdings im AuS-
staude befinden. Auf den Baute» wurde gänzlich gefeiert . Von Den

Metallarbeitern haben etwa 70—80 Prozent nicht gearbeitet , währenddie Angehörigender Bekleidungs - und Schuhwaren-Jndustrie nur in sehr
schwacher Zahl an der Maifeier teilnahmen . Heute vormittag fandenin Berlin 36 und in den Vororte« 18 Versammlungen statt , in denendie Wlichen Forderungen aufgestellt wurden.

= Königsberg t. Pr ., 1 . Mai . An der Maifeier beteiligten sich
sämtliche Hafenarbeiter. Wahrscheinlich erfolgt morgen, deren Aus¬
sperrung.

== Halle, 1 . Mai . Die Maifeier gewann lt . „ Frkf . Ztg.
" durch die

Lohnkämpfe der Bau - und Möbelarbeiter, der Tapezierer , Hafenarbeiterund Straßenbahner eine Ausdehnung wie nie zuvor.
— Hamburg, 1 . Mar . Im Hafen wird an den Schiffen und Wersten

überall gearbeitet. Fm übrigen war die Beteiligung am Maifestzug
trotz des schlechten Wetters sehr lebhaft, wenn sie auch die vorjährige
nicht erreicht hat . Große Arbeitermengen, die am Zuge nicht teil -
uahmen , fuhren in Wagen und Dampfschiffen nach den Versammlungs¬
lokalen , in denen die Wlichen Reden abgehalten wurden . Irgendwelche
Zwischenfälle sind lt . „Frkf. Ztg." nicht vorgekommen .

- — Essen (Ruhr ) , 1 . Mai . Die Maifeier ist im Ruhrbezirk ruhig
verlaufen . In den großen industriellen Etablissements fehlten nur
wenige Arbeiter .

— Bern , 1 . Mai . Die Maifeier wurde heute hier wie alljährlich
durch einen Temonstrationszug der Arbeiter und der russischen Stu¬
denten begangen. ( Frkf. Ztg .)

>= Paris , 1 . Mai . (W. B .) Telegraphische Berichte, d«e
im Laufe des Abends im Ministerium des Innern eingetroffen
sind, besagen , daß die heutigen Kundgebungen in der Provinzeinen friedlichen Charakter trugen und die Ruhe nirgends ge¬
stört worden ist.

— Paris , 1 . Mai . (Tel .) Nach einer im Marineministerium ein-
gegcmgenen Meldung war in den staatlichen Arsenalen und anseren
Marinewerkstätten die Gesamtzahl der feiernden Arbeiter heute etwa '
um 1000 geringer als im Vorjahre. Die Ruhe wurde nirgendsgestört.

— Madrid , 1 . Mai . Die Sozialisten demonstrierten in
Madrid mit einem großen Frstzug, der in tadelloser Rnhe und .
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am 12. Februar d. I . , und dessen Eigentümer in Freiburg oder
am Kaiserstuhl wohne«» dürfte , befunden wurde, und ei«« 29 Jahr «
alter Schweizer, der von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen
Diebstahl verfolgt wird, «ourde «beirfalls verhaftet .

L Kifenlahuerversammkung . Am Samstag fand hier in den
vier Jahreszeiten die jährliche Generalversammlung der
badrscheu Eisenbahnbetriebskrauken - und Ar -
beiterpensiou 8 kaffe statt , zu welcher aus allen Teilender
Landes dre Kassenvertrcter über 80 erschienen waren . Die Betriebs -
krankenkasse . welche 1906 ruitd 18000 Mitglieder im JahreSdurch -
fchuitt hatte , erzielte infolge des günstigen Jahres einen Ueberschuß
von fast 100000 Mark , unter den Einnahmposten befanden sich
863266 .25 Mk. Beiträge , unter den Ausgabeposten 196287 .96 Mk.
Arzthonorare . 88169 .55 Arzneikosten rund 454205 . Mk. Kranken¬
gelder. Die Kasse ist unseres WifsenS die einzige Deutschlands ,
welche ihreir Mitgliedeni ei» volles Jahr laug ein Krankengeld von' /< des DurchschnittslohneS gewährt . Die Zahl der ErkrankungS »
fälle belief sich auf 9981 . der Krankheitstage auf 198169 , der
Sterbefälle auf 129 . Das Vermögen der de» reichSgefetzlichrn Vor¬
schriften genügenden ArbeiterpensionSkaffe Abt . A, welche am Jahres¬
beginn 17638 Mitglieder zählte , hat sich um 143936 .78 Mark auf
2198 825.01 Mk. vermehrt . Das der Abt . 8 , der befand. Zuschuß¬
kasse, mit 14679 Mitgliedern von 4 323 355 .20 auf 4934905 .69 Mk.
also über 600000 Mk. im Jahr 1906.

Aus de« Nachbarländer«.
bd Kaiserslautern , 1 .* Mai . Zu dem gemeldeten Eisen -

bahnunfall wird uns aus Wolsstein (Pfalz ) noch berichtet: Die
Lokomotive und je ein Pack -, Post - und Personenwagen 2 . Klasse
wurden aus dem Gleise geworfen . Die Lokomotive schlng «m
und blieb quer auf dem Gleise liegen . Der Lokomotivführer
und der Heizer wurden leicht verletzt . Der Packwagen wurde
die 2 Meter tiefe Böschung hinabgeschlendert . Der Personen¬
wagen 2. Klaffe wurde total zertrümmert . Mit den Anfrän-
mungsarbeiten wurde sofort begonnen . Der Verkehr wird durch
Umsteigen aufrecht erhalten . Weitere Reisende sind nicht ver¬
letzt.

— Stuttgart , 1 . Mai . lieber den Zwischenfall, der sich heute
vormittag ereignete , als der Bischof Keppler sich zur Firmung
in die Eberhardskirche begab , wird noch gemeldet : Ms der
Bischof aus seinem Wagen stieg und auf das Portal der Kirche
zuging , erhob ein in der vor dem Bischof niederknieenden Menge
stehender gutgekleideter Mann gegen den Bischof einen Stock
und rief ihm zu : „Wenn Du dort hineingehst , bist Du ein
Ketzer" . Der Meßner fiel dem Manne in den Arm und hinderte
ihn am Schlagen . Allem Anschein nach ist der Angreifer , der
von einem Schutzmann festgenommen wurde , ein Geisteskranker .
Der Vorgang , der natürlich lebhafte Aufregung hervorrief ,
spielte sich lt . „Schw . M ." sehr plötzlich ab und dauerte nur ganz
kurze Zeit.

Gerichtt-eit««g.
Ä Mannheim , 2 . Mai . Wegen bedeutender Warenhaus -

diebstähle , die sich auf Seidenstoffe bezogen , wurden 4 Sandhofcr
Frauen zu Gefängnisstrafen bis zu 4 Monaten verurteilt .

Ho Freiburg , 30 . April . Die Schwurgerichtsverhandlungen , die
i«r diesem Quartal nur vier Fälle enthalten , begannen gestern unter
Vorsitz des Herrn Landgerichtsdirektor Eiseulohr mit der Anklage gegen
den 20 Jahre alten Dienstknecht Wilhelm Bührer von Jhringen wegen
Verbrechens gegen die Sittlichkeit . Die Oeffentlichkeit wurde aus -
geschloflen. Der junge Bursche hatte sich zur Musterung zu stellen,
kehrte als Rekrut nach Jhringen mit angetrunkenem Nebermut zurück ,
der sich bis zum Abend noch verschärfte , dann benahm er sich in zwei
rohen Angriffen auf ein Ikhähriges Mädchen so, daß er vor die Ge¬
schworenen gestellt wurde , die ihm mildernde Umstände zuerkannten .
Das Urteil lautete auf 7 Monate 3 Wochen Gefängnis , 3 Wochen
Untersuchungshaft gehen ab. — Am Nachmittag hatte sich der 59 Jahre
alte August Rombach von Wagenstatt wegen Meineids zu verantworten
Durch ein wechselvolles Leben , das ihm hart zufetzte, wurde der Mann
ein mit sich und der Welt zerfallener Mensch . 20 Jahre alt , lvanderte
er nach Amerika aus , griff in Cincinnati das Bäckergewerbe auf , er¬
sparte sich einen Grundstock zu Erwerbung einer Farm , heiratete , ver¬
kaufte 1895 die Farm günstig und reiste das folgende Jahr , nachdem er
sich als Vater von fünf Kindern von seiner Frau , einer Schwäbin , die
thn prügelte , hatte scheiden lassen , nach der alten Heimat zurück . In
Wagenstadt erwarb er sich ein ansehnliches Anwesen , gab es aber bald
wieder auf , dann heiratete er zum zweiten Mal „eine Junge " , die von
ihm bald nichts mehr wissen wollte , er verfiel dem Alkohol, zog von
Kcnzingen nach Sasbach , wo die Frau auf seine Entmündigung an¬
trug . Diese , wie das Wirtshausverbot wurde gegen ihn ausgesprochen
und als er die Kosten des Entmündigungsverfahrens nicht zahlte ,
beantragte die Steuerbehörde Betreibung , die bis zum Offenbarungs -
eide führte . Sein Geld , das er nicht zu besitzen behauptete und dar¬
über heute noch keine Angaben machte, als daß er dasselbe verschenkt
habe, deponierte er in Basel . Die Geschworenen erkannten ihn des
Meineids schuldig und so sprach der Gerichtshof 1 Jahr 6 Monatr
Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und dauernde Zeugenunfähigkeit aus .

— Darmstadt , 1 . Mai . ( Tel . ) Die Strafkammer des Großherzog -
lichen Landgerichts sprach nach zweitägiger Verhandlung den wegen Ge -

Ordnung verlief . Sotveit Berichte über die Maifeier aus den
Provinzen vorliegen , ging sie überall ohne Zwischenfall vorüber .

Sofia , 1 . Mai . ( Tel . ) Hier kam es nur zu unbedeutenden
Zwischenfällen . Die Sozialdemokraten versuchten Straßenknndgebungcn
zu veranstalt « «, lvurden jedoch vom Militär zerstrent . Mehrere Ver¬
haftungen wurden vvrgenommen .

— Petersburg , 1 . Mai . (Tel . ) In den großen Industriezentren
des westlichen Gebiets stellte ein Teil der Fabrikarbeiter di« Arbeit ein,
während die übrigen fortarbeiten . Kundgebung « « und Ruhestörungen
haben nicht stattgefunden . Der Dag ist ruhig verlaufen .

Sozialistische Demonstration in Rom .
— Rom , 1 . Mai . Die Regierung hatte anläßlich des angekündigten

Mai -Meetings der Sozialdemokraten alle Zugänge zum Kolosseuin von
der Stadt her militärisch abgesperrt. Mehrere tausend Sozialisten aber,
die sich auf der entgegengesetzten Seite gesammelt hakten, zog« « vmn
Tor San Giovanni nach dem in der Nähe des Laterans gelegenen Bolks -
hause. Da dies geschloffen war , bildeten sie eine Sturmkolonnri , durch¬
brachen den schwachen Truppenkordon und okkupierte« em«n steilen
Ruinenhügel , der im Rücken durch die hohe Mauer des Botanischen Gar¬
tens und Reste des Tempels des Claudius gedeckt war . Das Militär
vermochte, wie der Frkf. Ztg . berichtet wird , «veil es nicht znm Arußersten
Vorgehen wollte , die Maffen aus dieser strategischen Stellung nicht zu ver¬
drängen , sodaß die verbotene Volksversammlung stattfand . Es sprachen
die Abgeordneten Costa, Frrri , Pesrrtti , de Andrei «. Nachher zogen die
Demonstranten über den KolvsseumSplatz und die Bm Cävour , wo sie
nach mehreren Kavalleriechargen zerstreut wurden .

Die Maifeier in Paris .
— Paris , 1 . Mai . ( Tel . ) Die Maifeier Jjet Arbeiter führte , ob¬

wohl sich dabei nichts Außerordentliches ereignete , doch zu mehrfachen
Demonstrationen . In der Arbritsbörse fand heute eine Versammlung
statt , bei welcher der Vorsitzende, ein entlaffener Staatsbeamter , sämt¬
liche Mitglieder des Kabinetts heftig angriff und namentlich dem Kul¬
tusminister Briand vorwarf , er verleugne seine Vergangenheit und
baltc die Bourgeois der Regierung über die sozialrftische Bewegung
auf dem Laufenden . Ferner trat der Redner für das antimilitarlftische
Programm ein .

_ Kadifche griffe ._
büchrenüberschreitung, Versuchs der Urkundenfälschung und des Betrugs
in 7 Fällen angeklagten Rechtsanwalts Dr . Mainzer von Strafe und
Koste» frei, Werl ihm strafrechtlichkein Vorgehen nachzuweisen sei.

hd Augsburg , 2 . Mai . (Tel .) Wegen Erpreffnng Hut
die Strafkammer einen Ausgeher zu 4 Jahren und dessen Ehc -
fran zu 3 Jahren Gefängnis und beide zu 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Ein Stabsoffizier , der mit der Frau verkehrt hatte
und vom Manne dabei , überrascht worden war , tmrrde von dem
Paar in fünf Jahren durch 300 Erpreffungsbriefe um 22 000
Mark gebracht . Auch nach seiner Verabschiedung wurde dem
Offizier keine Ruhe gelassen , bis er endlich die Sache zur An¬
zeige brachte .

— Winterthur , 30 . April . ( Tel .) Das hiesige Schwurgericht ver¬
urteilte den italienischen Steinhauer L. Spiller und den Buchbinder
G. Centrs -Triest wegen ZnwiderhandelnS gegen das Sprengstoffgrsetz
(Bombensabrikation ) zu 1 Jahr Gefängnis und lebenslänglicher Lan¬
desverweisung .

Telegramme der „Bad. Presse".
M. Berlin, 2. Mai. (Privattel .) Von hier wird der „Kln .

Ztg ." gemeldet : Die Mitteilung der nationalliberalen ®otre -
spondenz , die Börsengesetzreformvorlage werde noch vor Pfing¬
sten dem Reichstage zugehen, entspricht keineswegs dem Stande
der amtlichen Verhandlungen über die Börsenreform . Wie wir
erfahren , sind allerdings die Vorarbeiten zu der Börsengesetz¬
reformvorlage so weit im Handelsministerium gefördert , daß
der Entwurf in der nächsten Zeit dem Staatsministerium zur
Beratung zugehen wird . Nachdem im Staatsministerium die
Grnndzüge der Vorlage festgestellt find, wird jedenfalls noch zu¬
nächst der Börsenausschuß zu ihrer Begutachtung veranlaßt
werden . Es ist daher mit Sicherheit anzunehmen , daß vor
Pfingsten der Gesetzentwurf nicht einmal dem Bnndesrat, ge-
schweige dem Reichstage , vorgelegt werden wird .

bä Berlin , 2 . Mai . Die Wiederbesetzung des Kameruner
Gouvernements steht nach der „ Tägl . Rundsch. " unmittelbar
bevor. Sicherem Vernehmen nach ist nunmehr bestimmt, daß Herr
von Puttkamer zu einer nochmaligen Uebernahme der Gouver¬
nements-Geschäfte nicht mehr in das Schutzgebiet zurückkehre»
wird. Es bleibt nunmehr nach Erledigung des Verfahrens bei
dem Abschiedsgesuch der ftüheren Gouverneurs , welchem alsbald
stattgegebe« werden dürste. Daß Geheimrat Dr . Seitz den der¬
zeitigen stellvertretenden Gouverneur Dr . Glein ablösen und als
Gouverneur nach dem Schutzgebiet gehen wird, wird von unter¬
richteter Seite bestätigt .

Al. Hamburg , 2 . Mai . (Privattel .) Generalmajor von
Deimling trifft am Donnerstag mit dem Dampfer „ Eleonore
Wörmann " aus Südwestafrika ein und wird im Aufträge des
Kaisers hier feierlich empfangen .

= Eisenach , 1 . Mai . Der Kaiser besucht den Großherzog
nächsten Samstag auf der Wartburg .

— Stratzbrrrg, 1 . Mai . Wie die „Straßburger Zeitung "
aus anscheinend unterrichteter Quelle mitzuteilen weiß , denkt
Konsistorialpräsident Dr . Curtius, der Herausgeber der Hohen¬
lohe-Memoiren , nicht daran, dem sehr deutlichen Winke des Statt¬
halters in dessen von uns veröffentlichtem Schreiben , Folge zu
leisten, sondern ist entschloffrn , sein Amt weiter zu verwalten ,
auch wenn er dauernd von offiziellen Gastereien ausgeschloffen
bleiben sollte.

= > Paris , 1 . Mai . Zur Begrüßung des Königs Eduard
von England , welcher um halb 5 Uhr nachmittags inkognito hier
eintraf , hatten sich der englische Botschafter und der Minister
des Aeußern , Pichon , eingefirndcn . Der Sonderzug des Königs
war nach den« Bahnhof Bois de Boulogne geleitet worden , da
man veruzciden wollte , daß der König auf der Fahrt nach dem
Hotel die in der Nähe der Arbritsbörse gelegenen Viertel be¬
rühre .

----- London , 1 . Mai . Die Kolonialkonscrenz hat zwei
Tage die R e s o l u t i o n e n der P r e mi e r m i n i st e r der verschiedenen
Kolonien beraten , welche gegenseitige Vorzugsbehandlung
in den Handelsbeziehungen der einzelnen Teile deS Reiches
zu einander betreffen.

Konüantinopek , 30 . April . Zum ersten Delegierten
der Türkei ans der Haager Konferenz wurde der stüherc Mi¬
nister deS Auswärtigen , Turchan Pascha , der auch an der letzten
Haager Konferenz teilnahm , und znm zweiten Delegierten der
türkische Botschafter in Rom , Reschid Bey , ernannt . Ferner wird
ein Generaloberst als militärischer und ein Vizeadmiral als
Marine -Delegierter entsandt werden.

— Teheran , 1 . Mai . Das Parlament stimmte in der gestri -
gen Sitzung fast einstimmig für die Msetznng des Ministers des
Innern und beschloß, die Absetzung des Ministers des Aeußern
zu verlangen , falls dieser nicht in der nächsten Sitzung die schon
seit mehreren Wochen geforderten Aufklärungen geben sollte .

Während der Versammlung hielten Truppen auf dem „Place de
la Republicaine " die Ordnung und den Verkehr ackfrecht . Nach
Schluß der Versammlung kan « es auf der Straße zu erregten Auf¬
tritten . Der Polizeipräfekt Lepine geriet einen Slugenblick ins Ge¬
dränge . Die „Gardes republicaines " mußten gegen die Änsammlmigeu
Vorgehen.

Unter anderem schoß ein Mann von dem Dache eines Omnibusses
auf die Truppen auf dem „Place de la Republicaine "

. Einem Sol¬
daten wurde die Kapuze durchschossen , einem Küraffier der Küraß ver¬
beult . Der Täter wurde nebst einem Begleiter verhaftet . Die Polizei
hatte Mühe , ihn der Menge , die ihn lynchen wollte , , n entreißen . Es
ist ein 22jähriger Mensch namens Jakob Law auS Balta in Rußland
und angeblich amerikanischer Staatsbürger , der hier als Schneider¬
gehilfe arbeitete . Er liegt zur Stunde im Spital des Untersuchungs¬
gefängnisses darnieder , infolge der Verletzungen , welche ihm die er¬
regte Volksmenge« beigebracht hatte . Auch der Genosse Laws wurde
von der Menge arg mißhandelt , ehe er von der Polizei festgcnornmcn
wurde .

Im Faubourg du Temple biß ein anderer Russe einem Polizisten ,
der ihn verhaften wollte , ein Stück Fletsch aus der Wange . Auch dort
wurde ein Polizist durch Schüsse schwer verletzt. Auf dem Republik-
Platz mußte die Gendarmerie 6 Attacken auf die Maifeier -Demonstranten
machen . Im Ganzen wurde« 1200 Verhaftungen vorgenommen , dar¬
unter 770 auf dem republikanischen Platze , wo es sehr wild herging . Es
gab zahlreiche Verwundete .

— Paris , 2 . Mai . ( Tel . ) Im weiteren Verlaufe des Tages wurde
eine Sozialistenversammlung aufgelöst . Bei Bolksanfläufen nach der
Auflösung wurden 75 Verhaftungen vorgenommen .

Am Abend wurden auf der „Place de la Republique " mehrere
Polizisten , die Arbeiter verhaften wallten , von der Menge bedroht. Ei«
Polizist gab einen Schuß ab , worauf andere herbeieiltcn und ihren
Kameraden befreiten . Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommcn .

Am „ Quai de Jeinappes " wurde heute abend um 6 Uhr ein Schutz¬
mann durch einen Revolverschuß leicht verwundet . Man nimmt an ,
daß dieser Schuß von einer Frau abgefeucrt wurde , cs gelang jedoch
nicht, unter den zahlreichen Personen , die verhaftet wurden , die Schul¬
dige festzustellen.
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Minister v . Aehrenthal in Berlin .
---- Berlin , 1. Mai . (Tel .) Ter Reichskanzler empfinx

heute abend den vormittags hier eingetroffenen österreichisch -ungarischest
Minister des Aeußern , Freiherrn von Aehrental . und hatte mit
ihm eine längere lfnterrednng .

Die Audienz des Ministers Frhrn . v . Aehrental barm
Kaiser währte eine volle Stunde .

Hiernach fand bei dem Kaiserpaare zu Ehren des Barons
v . Aehrenthal ein Diner statt . An demselben nahmen der Bot¬
schafter v. Szögyeny , der Gesandte Freiherr v. Gagern , der
Botschaftsrat S z e ch e n y i . der Reichskanzler , der Staatssekretär
v. Tschirschky und die Chefs des Zivilkabinetts , det
Militärkabinetts und deS MarinekabincttZ teil .

« Bom Balta « .
— Cetinjc , 1 . Mai . (Wiener Korr . -B .) Die Blättermcl -

dungen über die Kämpfe in Nikfitfch, Podgoritza und anderen
Orten , wobei es Tote und Verwundete gegeben habe , sowie die
Nachricht , daß die aufrührerischeu Stämme beschlossen hätten ,
nach Cetinje zu marschieren , werden von amtlicher Seite als
unbegründet bezeichnet. Im ganzen Lande herrscht Ruhe .

M . Saloniki , 2 . Mai . (Privattel .) Während des stärksten
Verkehrs schoß ein unbekannter Grieche vor der österreichischen
Post einen bulgarischen Provinzkanfmann nieder . Der Grieche
wurde verhaftet , lieber den Vorfall herrscht , besonders im
Handelsviertel , große Aufregung .

— Salonik , SO . April . Der von Räubern entführte junge Eng¬
länder ist am Sonntag nach Salonik zurückgekehrt, nachdem der eng¬
lische Generalkonsul das verlangte Lösegeld ( 15 000 Pfd . türkisch ) ge.
zahlt hat .

Zur marokkanische« Angelegenheit .
— Tanger , 1 . Mai . Ein spanischer Kreuzer wird nach

Kap Juby gehen , um dort den Waffrnschmuggel 311 verhindern .
h 'd Madrid , 1 . Mai . In Tetnan ermordete ein fanatischer

Maure einen Spanier . Der Mörder wurde verhaftet . Der
spanische Konsul hat von den marokkanischen Behörden Sühne
gefordert . ,s .

Sur Reform - 11 . Nevoliltionsbewegling in Nutzlast-.
Petersburg , 1 . Mai . (Tel . ) Der Landwirtschaftzminister Was-

siltschikoff hat ein Zirkulartelegramm an die Gouverneure « lassen über
die übermäßige Entwickelung der Auswanderung nach Sibirien . Eine
Menge Auswanderer leiden auf dem Wege dahin alle möglichen Ent¬
behrungen und müssen bisweilen nach Rußland znrückkehren aus Mangel
an freiem Lande in der Nähe der Eisenbahn . Der Ministen
ordnet an , daß den Leuten , die keine Ausweise über Zuweisung von Land
besitzen, keine Pässe ausgestellt werben sollen , und daß denjenigen , di«
nach dem fernen Osten auswandern wollen , der Rat erteilt werde , iljpe
Abreise bis zum Sommer oder zum Httbste aufzuschieben, da alle tut
vorigen Jahre zur Besiedelung angewiesenen Länd« eien bereits besetzt
seien . Dem Runderlaß kommt, wie die Petersburger Tel -sgvaphen -Agen-
tur hervorhebt, im Hinblick auf die gestern von der Dum « über dem
Gegenstand angenommenen Resolution große Bedeutung zu.

bä Aelersvnrg , 1. Mai . Auf dem Newski-Profpekt wurdet«
gruppenweise Leute verhaftet , die hauptsächlich in Stuben ten -
Uniform gekleidet waren und meist aus der Schweiz und Fi Ir¬
land ein

'
getroffe» sind . Die Polizei bezeichnet sie als gefährliche

Revolutionäre .
---- Warschau , 2 . Mai . Nachts überfielen bei Pabinnicc

bewaffnete Räuber fünf Arbeiter , die auf einem Fuhrwerk
Waren nach Pabianice brachten , erschossen alle fünf und warfen
die Leichen in den Fluß .

Wasserstand des Rheins .
Fonftanz . Hafenpegel. 1 . Mai . 3,64 »> (30 . April . 3,63 m),
Schufterinser , 2 . Mai . Morgens 6 Uhr 2.97 m .
Sehl . 2 . Mai . Morgens 6 Uhr 3,37 m .
Waran , 2 . Mai . Morgens 6 Uhr 4,87 m, gest . 0,08 « .
Mannheim . 2 . Mai . Morgens 7 Uhr 4.62 „>.

Mergmignngs - und Wereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil z« ersehen. )

Donnerstag den 2 . Mai :
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband . S Uhr Stenographieunterricht .
Gesangverein Fidelitas . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
Gesangverein Konkordia. Probe .
Kanaria . 81/2 Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischofs.
Mandolinenklub . 81/ ^ Uhr Probe im Palmengarten .
Männerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 8 U . Damenabtl . Friedrichsch.
Schwarzwaldverein . Bereinsabend im Saal III ( Schrempp ) . Borträg .
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Turngesellschaft . 8U . Männerriege , Realghm . 3y 2U. Damenabt . Neb .-Sch.
Verein von Bogelsreunden . 9 Uhr Monatsversamml . im gold . Adler .

Spezialgeschäft für Schorn¬
steinbau >1. Feuerungsanlagen .

^Projektieren und Banen von Velen etc . für
BS 1 . ni alle industriellen Zwecke. Osapikesselein -

iDncnen -ltnrnDerg ai. erhüben. Binden u . BeraderteMen

CECcLOI 26 Wochen genossen

Bei HARTLEIBIGKEIT ,

schafft blühendes Aussehen.

VERSTOPFUNG
wird Ihnen das altbewährte

Hunjradi Jänos
Bitterwasser vorzügliche Dienste leisten .
Normaldosis : ein Weinglas voll . 2441*

Das PIANOFORTELAGER ton 3383

Ludwig Schweisgut
in KA RLSRXJHE , Erbprimmstrasse No . 4,

enthält eine mustergültige Auswahl von

Flügel ch» Pianinos ch, Harmoniums .

Die Gesundheits - und
Schönheitspflege der haut

nach den neueste» Forschungen
rrrr der Wissenschaft. >

' ;
Hierüber lese man den der heutigen Gesamtauflage beiliegenden Prospekts
derselbe verdient ganz besondere Beachtung. 3764*
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Zahn-Atelier Gustav Rapp, ^

Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz ,
— bisher Assistent bei Herrn Häusler. —

|
Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr . jj

Mässige Preise . 4921 * J

Damen - Kopfwäschen
•mit bestem, hygienischem Trockenapparat , kein Kopfweh, k-in Austrocknen
der Haare . Damenbcdienung . 3073 .4.4

J. Heppes , Krisen, HmMk -HkjiÄit,
xJaQF“ Herrenstraße 25 . - WZ

] . nOUSF, irawsssescMfl
815668 15t Kaiserstrasse 151 . 26 .3

auch bei Selbstlieferung des Stoffes .

Rasche Bedienung . Billige Preise .

Spezialität : Frach- n. GeM -Anzüge .
Haupttreffer Mk . 20000 .—.
Ziehung 4 .- 7 . Mai ,

Lose h M. 1.
11 Lose M . 10.—

loitnidm» Md Melklenbllrger , EL?
Ziehung 13.—16 . Mai ,

zreiburger Geldlose, *** ^ ow, . 400M , *. i. •
empfiehlt _E . We ^ msiiii , Waldstr . 30.

Zieh . 14.—17. Mai , Porto u. Liste 30 H extra ,
6957 .2 .2

UarÜmrg-
Räder

Lager in verschiedenen
Modellen.

Dalhofer & Schmidt
Motorfahrzeuge — Fahrräder . 5023.25 .6

Mech. Reparatur -Werkstätte Rudolfstrasse 22.

Garten- und Veranda-
in grosser Auswahl empfiehlt 5725 .6 .6

?. Ulilhelm Doering,
Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse.

Blindenheim - Geldlotterie
Ziehung 4. - 7 . Mai a. c.

Haupttreffer : 20000 bare Mark
zusammen 3333 Gewinne mit Mk . 45 0011 . — har Geld .

Lose ä 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk . versendetCarl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe,ferner : I Antweiler , E. Dahlemann , C. Graf , 1. Jung , L. Michel,K. MorlocV. P . Roth, G. Schneider , H . Vogel , E . Wegmann , Chr.Wieder «i. Filialen , C. Zachmann , H . Zöllner . 6224 .5.5

Karlsruher Zimmertnren
in allen Grössen und Formen , halbrein und astrein .fenstcr m\ Bescbläg.

Amerlkan . Schiebefenster , Patent - Doppelflügel - _Fenster , Haustüren , Glasabschlüsse etc .

Billing & Zoller
Aktien- Gesellschaft für Bau- und Kunsttischlerei
18.2 Karlsruhe i . B . 5910

Normalpreis 35 bis 40 Mark
werden wegen Aufgabe derselben, so lange Vorrat

zu Mk . 20 .— per Stück
abgegeben . 6943 .2.2

E. Dahlemann, Kaiserstrasse 185,
Büro -Einrichtung

( Stolzenberg ) 1 Sitzpnlt , 1 Bücherschrank mit 40 Abteilungen ,1 Kassenschrank , Kopierpreffc , Schreibstuhl usw., sehr gut erhalten ,

Fahrrad-
WeparaturwerMätte

Carl Steinbach ,
Erbpriuzeuftr . 36 , n . d . Hauptpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen

von Freilanj »
naben in allen
Systemen werden

pünktlich ausgeführt , t^ niaillieruu z
u . Vernicklung , das Jnstaudsetzeuder Rüder, jetzt beste Gelegenheit
Ersatz- « . Zubehörteile billigst .

Vertreter : 5561 .8.5
Stoewer - Greif - Fahrräder.

sind billig z« verkaufe « .
7110.2,2 Kaiserstrasse 81.

Stets

nur erste

Neuheiten

7041 .8.3 |
Ludwig Oehl Nachf.

I Karlsruhe , Kaiserstrasse 112 . I

loh kaufe
fortwährend getragene Herren-
« . Franenkleider » Stiefel , Uhren,Militär - Uniformen , gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das gröstte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz, Gefi . Offert , erbittet
16994 *2T . IsCaVy ,
C«l«ph»n20I5. Markgrafenstr . 22 .

eiu .
' " :

Feinste
per Stück 12 Pfg .

neue

3 Pfund 27 Pfg .
empfehlen 7084 [

Ffannhuch 8 K.
|

G. nt. b H . !
in den bekannten Karlsruher

Verkaufsstellen .

per Kiste netto 45 Pfund

Mk. 21 - Vi
empfiehlt, so lange Vorrat

Bernh . Kranz ,
Werderpkaß 37. Telephon 484 .

Aersand nach auswärts .

gebrannt

mBt . 1 . 20 MsSI. 2 .00
per Pfund , nach fachgemäßen I
Mischungen, iit vorzüglichen
3,3 Qualitäten bei 6741

Carl Hager , Wef ., !
Erbprinzenstraße » nächst dem >

Rondellplatz.
Telephon Nr . 358.

NB. Proben stehen zu Diensten . !

Handschweselapparate
znm Rebenschwefelu , praktisch und
billig empfiehlt 615997 .3.2Karl Rummel , Blechnerei,

Ettlingen .

Neue, hochf . Kanieltaschendivan mit
Roßhaar v. 45 , 50,60 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues , f
Moquettebezug , 38 M . Gr . Ausw u.n . gute , sol. , felbstangef . Arbeit
unter Garantie . üein Laden , daher
billigste Preise . B. Köhler , Tapezier ,
Schützeustr .56 , Mag. i.Hof.

v «r Souder - l erkauf in 7168

'

ektion
dauert bis einschliesslich Samstag , 4 . Mai .

Serie I (ältere Sachen) i fache
Serie II (verjähr . Sachen) < 3 fache
Serie III (neueste Sachen) ! fache

Rabatt-
Marken.

em

Pension 6getenmeier
« kademiestraße 65 , n . t empfiehlt 2782*

Zimmer mit Pension ZU IffUittL PrdfCII jltl lOfOIt .
Mittagstisch Abendessen

Von 12 —2 n . Von 4 —6 Uhr. Von 7—9 Uhr.

Restaurant Klapphorn
(Ecke Amalien - « nd Bürgerstraße ) 2812*

empfiehlt seinen anerkannten guten

Mittagstisch
in und außer Abonnement . Hochachtend

Wilhelm Merlan .

Großes Preiskegeln
im Gasthaus zum Pflug io Durlach

Adlerstrasse .

Zum AiiWkl gelungen 7 MM Preise
mit 400 Serien .

Fahrrad mit Freilauf und Rücktrittbremse ,
V Goldene Uhr, Regulatenr re.

Schluß des PreiSkegelnS 18 . Mai ' 1907 .
Zur Teilnahme ladet hoff, ein 6924.2.2Karl Weiss , Metzger u. Koch.

Verlangen Sie
den iliustr . Katalog
für Auto - Bekleidung .

Derselbe hatfürSie Interesse.

J . Goldfarb
Karlsruhe . Teieph . 498.

6363 .6.5

Mein feit 30 Jahren flottgehendes Ftthrgeschaft mit
15 Pferden , ca . 40 Wagen , Schutt- und Pritfchenwagen nebst
Haus , Stallung , großer Hof , welches sich auch noch fürandere Geschäfte eignen würde, etwas abgelegen von der Stadt,wird sofort unter günstigen Bedingungen verkauft .

L Sooiigro&e oe&S Steiiibrod ) ftjf":
Kann auch für ei« gut rentables Haus eingetauschtwerden . Offerten unter Nr . 7152 an die Expedition der
„ Badischen Presse- . z.i

Klckermchmil
empfiehlt sich den geehrten Damen
im Anfertigeu von Blusen und
Röcken, sowie im Verändern und
Modernefiereu .

Adresse : Gasthan » znm Laub ,
Kaiserstraße . 216720

Weißnäherin empfiehlt fich in der
Herren - , Frauen - u . Kinderwäsche zu
sehr billigen Preisen Bl6739 .2.1

Degenfeldstr . 12 , 3. St ., rechts.

Gebrauchtes , noch gut erhaltenesvamenlalmad
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . Bl 6735 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Pianola ,
ne« , billig zu verkaufen .

Reflektanten belieben ihre Adresse
unter Nr . 6724 an die Exped. der
„ Bad . Presse" zu richten. *

Jean Kissel ,
Kaiserstr . 150, Tel . 335 ,

empfiehlt lebendfrisch

Holl . Schellfische,
Aabelian , Rotzunge « , |

Seezungen , Hechte,
Kelchen, Lachsforellen, !
Maififche,echte « Rhei « .

salm . 71691

1>eIIbutt i KMsitt
Kranzös . Poularde « ,

Enten , Kapaunen ,
Hahnen , Taube « .

Matjes -Heringe ,
Malta -Kartoffeln .

Obst- und Gemüse -
Konserve «

(mit 10 °/0 Rabatt )

Mitglied des Rabattsparvereins .

MängelMänge!
Gewaschene Tüll - und Spachtel -

Borhänge aller Art, in creme oder
weiß, von 3—4 Metern Länge , wer¬
den gestärkt u . gespannt zu 70 Pfg .
da» Paar bei unübertroffener
Herstellung . B16793

Reuwasckerei « Gardinerr »
Spanngeschäft von lurst ,

Hirschstraße 30 , Seitenbau .

Für Wirte .
Ein fast neues Musikwerk ist weg.

Aufgabe des Geschäftes zu verkauf .
Sehr günstige Gelegenheit . Preis
1450 — 1500 Mark . Nachweisbar
rentabel zu 25 — 30 "/o, bei gangbarem
Geschäft weit mehr . 2.2

Offerten unter Nr . Bl6683 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Großherzogl . Jloftfieatee
z» Karlsruhe.

Donnerstag den 2. Mai 1907 .
58» AboimcmeiitS-Borstelliulg der

Abt. V ( graue Abonneineirt - karten ).ras goldene Kreuz.
Oper in 2 Akten nach dem Französischen
von H. S . Mosenthal . Musik von

Ignaz Brüll .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Sccnische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Gontran de I 'Ancre , ein

junger Edelmann . Hans Bussard .
Nikolas Pariset , Wirt

zur Mühle . . Jan van Gorkom .
Christine , seine

Schwester . . Ada von Westhoven .
Therese , seine Cousine

und Braut . . . Rosa Ethofcr .
Bombardon , Sergeant Hans Keller .
Soldaten . Bauern und Bäuerinnen .
Ort der Handlung : Dorf bei Meluu .

Zeit : 1812 und 1915 .
Der Tanz im ersten Akte ist von
Paula AIIegri - Bahz arrangiert ,
stnfaua 7 Nhr. Kude «ach 9 Ithr .

staffe -Kröllaung 6,7 ztßr .
Mittel -Proise .

Färberei Hrintz
60 Filialen — öOO Angestellte.

Annahmestellen überall.
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SehwaFzwaldverein
8 «kt . larlsrnh «.

Donnerstag den
2 . Mai 1907 :

im Saal III
(Schrempp )

Vortrag mit Lichtbildern : Meine
Reise nach den Bermudas -Inseln
Fortsetzung ).

Unsere Mitglieder nebstFamilien -
angehörigen sowie die des Ski¬
klubs sind eingeladen .
%rrt -rrrrm -rrrmrs ~rri

Karlsruher

Männerturn 'Verein .
t

Wir laden unsere Mitglieder
zu dem vom » Sehnandidl “
Veranstalteten

„ Dachauer - Abend
“

(Herren ■ Abend )
im oberen Saal des Hotels
Friedrichshof auf Samstag
den 4 . Mai , abends 8 Uhr
hiermit ein und bitten um zahl¬
reiches Erscheinen. 6975

Der Turnrat.

Karlsruher
Turngeineinde

1861 .

♦ Am Sonntag den S . Mai
findet ein

Fsmillensurßug
mit Tsnr

nach Renreuth in die Festhalle
(Lamm ) statt . Zusammenkunft' /z3 Uhr am Mühlburgertor.

Hierzu laden wir unsere ver¬
ehr! . Mitglieder u . deren werte
Angehörigen höfl. ein. 7161

Der Turnrat .

hlntenii Fidtllias . E. 0.
Heute Donnerstag , abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Carl .

Gäste willkommen.* Der Vorstand .

Verein «mMgelfrenniieu
Karlsruhe .

Heut« Donnerstag , abends
S Uhr

im Vereinslokal„ Goldener Adler "

Monats-Versammlung
mit folgender Tagesordnung :

1 . Mitte>lungen des Vorstandes.
2 . Vortrag des Herrn Hofschauspieler

Schuelder über „ Die Gartcnstadt-
bewegung in Karlsruhe " .

3. Gratisverlosung.
Wir bitten um zahlreiches Er¬

scheinen . 7165
Der Vorstand .

verein f . Uanarienzucht «. Vogelschutz .

Donnerstag de » 2 . Mai ,
abends ( .8 Uhr :

Monatsyersammlung
im Vereinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs", Herrenstraße.

Der Vorstand .

Tennisplatz gesucht.
schön gelegen und in guter Be¬
schaffenheit, von kleiner Gesellschaft
für den Sonntag vormittag sofort .
Offerten mit Preisangabe , event. mit
Lieferung des Netzes, unter B16724
an die Exped. der „Bad. Preffe " erb .

Gut erbetener
Hemn -Rtilsiiitel unH Zsuivjkng

wird billig zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. B16788 an die

Exp, der „Bad. Pr esse " erbeten . 2 .1
Ein dreilöchr . Gasherd mit Bügel»

Vorrichtung wegen Veränd . zu verk .
Näh . Amalienstr . 77, III . B16774

Zither ■ Club Karlsruhe.
Samstag den 4 . ds . Mts . , abends 7» 9 Uhr

findet im obere » Saale deS Cafe Nowack unser diesjährige-

« f riüijabre - Konzwt *

mit darauffolgender Tanz - Unterhaltung statt .
Wir laden unsere werten Mitglieder nebst Familienangehörigen

hierzu ' freundlichst ein . Einführung gestattet . 7167
Der Borstand .

Heute Donnerstag B16816

Albertini - Konzert.
„ Zum Württemberger Hof“

Heute , sowie jeden Donnerstag : B16699

<8 rshes Äomiker - Äonzert
wozu freundlichst einladet Fr . Schäfer .

Brüsseler Korsetts , Marke PI
6993* Allelnverhnuf fttr Karlsruhe bei :
liaroliiie Stein - Denninger ,
Grossh . Hoflieferanten, Waldstr . »«. —- Telephon 190 .

ährend des Umbaues meines Ladens befinden sich die Verkaufs
räume eine Treppe hoch und gewähre noch über diese Zeit
auf sämtliche Uhren u, s . w . 7168 .6,1

10—2O °
|0 Rabatt .

Otto Blochmann
Uhren-Spezial - Geschäft Kaiserstrasse 66 , am Marktplatz .

kM
Euenbthnlini » : Stuttgart o. Pforzhaim - C*lw - Horb .400 m ü. M. - Post , Telegraph und Telephon .Seit 6 Jahrhundert besuchter Kar . u. iSadeort ,Idyllische Lage im romantisohen Teinachtale , um¬

geben von prächtigen Tannenwäldern .4 aitneralqnellen . (Natron , Kalk und Eisen.'
Erfolgreiche Trink- und Badekuren bei Bist- and

Stiffsrnksel -Erkraaknugen, Herz-, herren- h . FrauenleideE
Stärkst « natürliche kohlensaure MineralbUder. Elektrische
Vierzellen- und Lichtbäder . Badearzt . Kurkonzerte . Elektr
Licht . Jagd . Forellenfiscberei . L&wn-Tenxas. Omnibus-Verkehr

Bad - Hotel p™Xk
.
u Hatelz . Hirsch

Bes. : Emil Boashardt . I Bes. : Adolf Andler .
160 Betten . | 70 Betten .

Murbach -Gebweiler i . 23.
Hotel nnd Pension Wolf, ^ ücke!

' 1
| Direkt mitten im Hochtannen -Wald mit herrlicher Aussicht. —
Prachtvoll gelegen . — Für Frübjahrspennionäre sehr empfehlens¬
wert bei günstigen Preisen . — Bäder. Post . Equipagen. Ttlefon-

| ruf Gebweiier 72. — Herrliche Ausflüge, besonders zum Grossen
Reichen , (3080a ) Ed . Wolf , Belchen - Wirt .

Mannheimer Mainiarki 1907
Mai ,

vom 4 . bis 8. Mai .
Pferderennen am 28 . April , 5 . und 7.

Ziehung der Lotterie am 8. Mai .
17 Hauptgewinne mit 21 Pferden. Erster Preis Mk. 6000.-
18 Hauptgewinne, je 1 Kuh oder 1 Rind ,

1965 Silberpreise und andere Gegenstände ,
zus . 2000 Gewinne im Werte von Mk. 50,000 .—.

Für die Luxuspferde werden dem Gewinner innerhalb der ersten
3 Tage nach der Ziehung 75% , für die Arbeitspferde und Rindvieh-
gewinne 80% des 'Ankaufspreises garantiert . Für die Silberpreise wird
der volle Geldbetrag gewährt .

Uebernehmcr von Losen wollen sich an den Kassier, Herrn Jobs .
Peters , c 3 , 18 , dahier wenden. — Auf je 10 Lose wird ein Freilos
gewährt . Preis des Loses Mk. 1 .— .

Mannheim , im Januar 1907. 2838a .5 .5

LllndmrMM . Bezirksmein . M Renmrein.
Lose zu haben bei : Carl Göti in Karlsruhe , Hebclstraße 11/15 .

a
bietet die Uebernahme des Alleinverkaufes für Baden
und Württemberg eines hochrentablen Spezial -Artikels
für Bureaux und Behörden , welcher einen jährlichen
Gewinn von Mk . 10000 bringen dürfte . Branche¬
kenntnisse nicht nötig , bietet daher auch Gelegenheit
zur Etablierung . Erforderliches Kapitel Mk 6000 oder
Ia Sicherheit in gleicher Höhe . Offerten sud J . H . 5654
befördert Rudolf Rosse , Berlin SW . 3646 a.3,3

Käckerei
in großem Jndustrieort zum Preis
von 14000 Mk. u. kleimr Anzahlung
verkaufe sofort. Näh. B16237

Ruf , Gottesauerstraßc 35.

Für 6äifMi» - ii. Mtliltr.
Markgrafen «!» . 22 , Ecke , find einige

Reitzz uge , Richter , Präzision
« . a«, sowie Reißbrettrr u . " eitz-
schicne » billig zu verkauieu. 6624 .5.4

! ! Gurken ! I
Habe » och 100000 Salz - nnd

Essiggurken billig abzugeben , das
Hundert zu 0.60—1 Mark.
Bierhalters neue Obsthalle

Adler tratze 22 . B16807

tat Damei - friltur - Einriditun
ist -wcgzugshalber billig zu verkaufe«.
Wo ? sagt unter Nr. 3643» die Ex¬
pedition der „Bad. Presse ". 4 .3

Butter-Gesuch.
Suche wöchentlich 1 bis 2 Zentner

Süß - oder Landbutter. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B16741 an
die Exped. der „Bad. IZreffe" erbet .

B -«m§ Möbel Ä
Zu erfragen unter B16358 in der
Exped. der „Bad. Preffe " . 3.3

Die erg. Unterzeichneten erlauben sich , den titl . Behörden ,
den HH . Architekten, Bauunternehmern u . sonstigen Interessenten
anzuzeigen , dass sie durch den Betrieb des Steinbruches
Schielbepg bei Marxzell in der Lage sind, ein
vorzügliches Material

Albtäler Steine
zu liefern und empfehlen wir solche als Pflaster - ) Mauer -
und Stücksteine bei sorgfältigster prompter Bedienung
und reellen Preisen.

Wir stehen mit Preisangebot und Probesteinen sowie zu
sonstigen Auskünftenjederzeit gerne zu Diensten u . empfehlen uns

Hochachtungsvoll

B16351 .2.2

SPeter Becli -
Bureau : Vifetorlastrasse 16 . Telephon 1053 .

KMHMiSwMI

Patentanwalt
C . Kleyer , Ingenieur,

Karlsruhe i. B. Telephon 1303.

Fahrrad-
Reparlitnr - Werkstätte

P. EMflrdt,
Amalienstr . 18 , Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme fämtt,
Reparaturen an Fahr ädern
aller Shktome. - Zur griiuöL
Reinigung u . Instandsetzung letzt
bcüe Gelegenheit . — Emaillierung ,
Vernickelung . — Neue Pneuma¬
tiks u . Zubehörteile allerbilligst
— Freilauf - Einr chtnng für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgedolt
und «vicder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 3673 . 10 9

V« lobungs- und
Hochzeits - Geschenke .
Billig ! Billig r

üiliier
im Nahmen vom einfachsten bis zum

feinsten Kunstblatt.
Religiöse Genre u . Landschaften .
Billig l Billig !

Spiegel ,
eigenes Fabrikat,

Rahmen in Nußbaum, Eichen, Gold ,
grün Broncc nnd Mahagoni.

Billig r Billig !

Galeriestaiig « ii
nachMaß schon von 45 Pfg . and . Stück .
Billig '. Billig 1

Bilder - Einrahmungen
bei denkbar größter Auswahl von

Bilderrahmenstäbcn. 6951 .6 .2

Kunsthandlung n. Bergolderei ,
Markgrafenstraße 38 , am Lidell-

platz, nächst der Kreuzstraße .

Mmta Sie löliel?
Ganze Aussteuern , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelges -.,äft

auf monatliche Ratenzahlung unter
streng » er Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft !
nur als Ent egenkomme « dem

tit . Publikum gegenüber '.
Zahlung -fä'

. ige Leine wollen bitte
unter Nr 7623 Offerte an die Exped .
b . r „ Bad . Preffe" einreichcn » . werden
solche baldmöglichst erledigt . 3. 2

Zwei junge Herren (Radler)
wünschen zwei Damen (Radlerinnen)
zwecks gemeinsamer B16759

WM » Radtouren » m
kennen zu lernen. Offerten unter
E . w . 288 postl . Ettlingen .

War leiht einem Fräulein 100
II öi Mark ? Rückgabe nach Ueber -

cinkunst . Offerten uut . Nr. B16770
an die Expedition der „Bad . Presse " .

Venüon zu vergeben
an älteren Herrn oder Dame, inklus.
Wäsche und sorgfältiger Verpflegung ,
auch in kranken Tagen in ruhigem ,
in gesunder Lage befindlichem Privat¬
bans , nahe bei Karlsruhe . Tram- u .
Eisenbahustation .

Anfragen unter Nr. B16768 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

Fische ! Fische !

Donnerstag und Freitag
lebendfrisch eintreffend :

ff. Kabeliau ohne Kopf, bei
ganzem Fisch per Psd. 25 H

ff. Kabelia « im Anschnitt
per Psd. 35 ^

fl. Schellfisch, große , ohne Kopf
bei ganz . Fisch per Psd. 40 S>

ff. Schellfisch im Anschnitt
per Pfd . 45 ^

ff. Seelachs ohne Kopf, bei
ganzem Fisch per Pfd . 25 J,

ff. Seelachs im Anschnitt
per Pfd . 35 4

selbstgewäfferte Stockfische
per Pfd . 25 4

per Pfd . 60 4 ,
Ferner empfehle feinste holl .
Aiigelschellfische, Kabeliau ,

Merlans , Schollen , Rot -
zungen , LimandeS ,

Hechte ,
lebende Bachforelle «

per Pfund 3 .50 .
Rhein - u . Wesersalm ,

diverse Sorten Fisch-
räucherwaren » . Marinaden

empfiehlt
Carl Pfefferte ,

Erbprinzenstr. 23 . Teleph . 1415.
NB. Keinen Verkaufsstand auf

dem Markte . 7166

CouYersalion !
Geb . jg. Mann sucht Anschluß an

einige Herrn , in deren Gesellschaft
sich Gelegenheit bieten würde , sranz .
und engt . Conservation zu pflege».

Offerten mit genauen Angaben der
Verkehrskreise unter „ Rheinland "
hauptpostlagernd erberen . BI6810

Kolonial - u ZMrei -GksM
in gutem , gr. Fabrikort bei Bruchsal ,
schönes Anwesen , Hof, Garten , große
Tageseinnahme, welche mit Schuh¬
waren noch bedeutend erhöht werden
kann , da solche am Platze und großer
Umgebung nicht vorhanden , ist sofort
unter bester Bedingung zu verkaufet.
Offerten unter Nr. Bi6282 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb . 2.2

Bäckerei mit Spezerei
großen,4000Einw.zählenden,verkehrs¬
reichen Fabrikorts, Ami Bruchsal , aufs
beste eingerichtet, schönes Anwesen,
nachweisbar gutes Geschäft. Alters
halber sofort unt. bester Bedingung u.
kleiner Anzahlung z« verkaufen .
Offerten unter Nr. B16283 an die
Exvedition der „Bad . Presse " . 2.2

liimuftflKfAäft
in Heidelberg äußerst günstig zu
verkaufen . Reingewinn ca. 4500 Mk.
Nötiges Kapital zur Uebernahme
3000 Mark. Prima Lebensexistenz .
Für Jedermann geeignet.

Offerten unter Nr . 7146 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

. . Haus-Verkauf.
JfjfljJij In einem Orte in un -
iP+JLP '

.L mittelbarer Nähe v. Karls¬
ruhe , mit guter Bahnverbindung, ist
ein kleineres Wohnhaus (Einfamilien
haus ) bestehend aus 4 Zimmern,
1 Küche , Keller , Remise, mit Brunnen
im Hofe, Gärtchen mit schönem Gar¬
tenhaus, billig zu verkaufen.

Offerten wolle man unter 3760».
an die Exved . d. „Bad. Presse " richten.

Für Vogel - Liebhaber !
Ein großer Heckkäfig (zerlegbar ),

4 kl. Weichsreffer - Käfige , Mcier-
isches Fabrikat, sowie e n gelber
Spötter sind billigst zu verkaufe « .
B 167,1 Löser , Krenzstr. 20 , II.

Eine junge, reinliche Fra«
empfiehlt sich im Abwarte « von
Wochenbetten . Näh unt. Bt6760in
der Exp , der „Bad . Presse " zu erf.

Nachhilfe
erteilt Primaner d Gymnasium ».

Gefl . Off . unt. Nr . B16780 a. di«
Expedition der „ Bad . Presse ".

Welches Geschäft
würde einer Frau Heimarbeit geben
im Anfertigen von Blusen , Schürzen
u . s. w . Angebote unter B16415 an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb. 2.2

In grober, geschlossener Hofraite
werden Plätze zur 14.1

Ailsbeinshrnng von Antos rc.
abgegeben . Zu erfrag, unt. B16758
in der Exped der „Bad. Presse".

Suche für meinen kleinen Hnnir
für längere Zeit ein Unterkommen
bei kl . guter Familie . B16743

Anerbieten abzugeben
Hirschstraye 75 , 2. Stock.

Für einen jungen Mann , 17 Jahre
alt , von mittlerer Größe u. schlanker
Figur , wird

öiii
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B16740 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten .

dunHer Anzug

Bäckerei verkauf .
Eine große , mit guter Feinbäckerei

verbünd . Bäckerei, sowie einige andere
Geschäfte in bester Lage der Stadt , sind
zu verkaufe » . Zu erfr. bei Wtlh .
Bauer , Karlstr . 93 , III. Vdh . Bm )S

Billig zu verkaufen :
eine fast neue elektrische Be -
lenchtungS - Anlage , bestehend aus

20 verschiedenen Lampe » mit
Schalttafel ;

ferner:
Bureanstühle ,
ein gut erhabenerAktenschrank ,
eine Toilette . 7164 .2.1

Anzusehen Ka iser - Allee 107, II .
Ein neues Fahrrad mit Doppel -

glockenloger, Torpcdofreilauf, Rück¬
trittbremse , ist bin . zn verk . B 1,riS*

Klauprechtstr. 20 , Stb ., I., r.

Ein Diwan,
solid gepolstert und mit bestem Woll¬
stoff bezogen, wird sehr billig abgegeben.
B16783 Adlerstr . 18 , 1 Tr .

Gutervalt . Herren - Anzüge für
schlanke Figur , sowie ein Holzkoffer ,
große fast neue Vorhänge bill . abzug .
B16778 Sophie u str. 158 , park.

Zu verschenke«
großer, schöner Kater (getigert ),
stubenrein . Zu tr. vorm , von 10 bis
l/s12 11. nachm. 3 —4 Uhr . B16797
Guteu bergstratze 5 , patt . , links.

Ein Handwagen ,
zweirädriger, starker , bereits neu , ist
billig zu verkaufen . B16814

Yorkstr. 20 , 1 . Stock.
2 Betten, Rost , Matratze, sowie ein

gutcrh. Herd sind vreisw. zu verkaufen
B16795̂ Scheffelstratze 48 , IL_
WAusWgekchn 'fF 'Uh :
machet sehr gen .in ., ist bill . zu verkf.
B16585 Klauprechtstr . 27 , 1. St .

Ein noch » ut erhallenir Herd mit
Rohr ist billio zn verk. B16719
_ Ran estratze 22 , II , links.

Kind rsitzwagen mit Dach für
8 Mk u . jg . Zwergfpitzerbill . zu verk .
B16706 .2 . 1 Hirschstr . 110 , III .

3» wthifn JKt
Joseph Brock , Grünwiukel .

Ein Jagdhund
preiswert zu verkanfe » wegen Jagd
aufgabe . Bahnhosstr . 38 , >., bei
Johann Locher . B1673t
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Per sofort ein jüngerer, tüchtiger
Maschinenzeichner .
der möglichstselbständig arbeitenkann,
gesucht. Offerten mit Gchaltsan -
forüchen unter Nr. 81661l an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

Ein durchaus erfahrener und bei
der Kundschaft in der Stadt Karlsruhe
und Umgebung möglichst eingcführter

Reifender
der Zuckerwarenöranche,

repräsent . Erscheinung , zum Eintritt
per sofort evtl, später für dauernde
Stellung gesucht .

Gefl.Offertcn mitG-Haltsanspruchen
>i. Zeugnisabschriften find unt. Chiffre
7101 an die Expedition der „ Bad.
Presse " zu richten ._ {̂ 2

Für die Stadt Karlsruhe und
Umgebung wird ein in dieser Branche
durchaus erfahrener, möglichst ein-
geführter , repräsentativer

keisvväor
zum sofortigen evtl, späteren Eintritt
für dauernde Stellung gesucht.

Gefl. Offerten mit Zeugnisabschr .
und Gehaltsansprüchen unter Chiffre
7048 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten.

Flotter
Buchhalter

zum sofortigen Eintritt für engros
Geschäft gesucht . Verheiratet bevor¬
zugt . Offerten unter Nr. 816627 an
die Exped. der„ Bad . Presse " . 2 .2

Cigarr. -Agent ges. Vergüt , ev.
250 Mk. mon . 8 . Illrgensen & Co .,
Hamburg 22._ 3535a .8,4

Möbelschreiner .
Zwei geübte sclbstän. Möbclschreiner

erhalten auf bess. Möbel sofort Arbeit.
816749.2 .1 Amalicnstr. 37.

Sattler
.

Ein zuverlässiger , selbständiger
Sattler und Tapezier, der auch
etwas Dekoration versteht, militär-
frei, ledig oder verheiratet, findet bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung ,
event. Lebensstellung . Angebote wolle
man unter Nr. 3758 » an die Exped.
der „ Bad. Presse " , einsenden. 4.1

Schuhmacher gesucht.
Ein guter Arbeiter kann sogleich ein-
treten. Grenzstratze 2»._ 816809

Tüchtige , selbständige 7174 .2.1Elektromonteur
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Adolf Fiitterer. Akademiestr . 23.

,sr £ ifendreber
sofort gesucht. 816525
Schaerer 4k Co. , Werkzcugmaschinen -
sabrik, Karlsruhe t . B . » Rheinhafen.

findet dauernde Stellung .
816790 Schesselstraße 6 « .

wird per sofort als Nachtwächter
gesucht. 7121 .2.2

Marieustr. 60, Sägewerk .
Ein tüchtiger , znverläss . 816696

Arbeiter
wird zu sofortigem Eintritt gesucht .Gr. Müuzverwaltung .
rilttizePhrstkAe 'LL '
816707 5 Bernhardstr. 5.

Ordentlicher «. fleißi¬
ger, junger Mann als

Ausläufer
gesucht

bei gutem Loh».
Borftclluug 11 bi» 12

Uhr morgens im Kontor
Kaiserstr . 138. 7156 .2 .1
ß. I - Htto Müller.

sofort gesucht. 7151
Amalienstraße 27.

Verkäuferin- Gesuch.
„ Eine tüchtige, branchekundige Ber -

käuferi » mit guten Zeugnissen wird
zum Eintrstt per 1 . Juni gesucht .

Angebote find zu richten an
Stefan Gärtner ,

Wurst- und Fleischwarcn - Fabrik,Karlsruhe. 8 »'" Waldstr . 59
Tüchtige Köchiu , die etwas Hausarbeit mit übernimmt, nach Gerns¬

bach gesucht . Mäh . bei Frau Ingenieur» nn, Eiscnlohrstr. la . B16756

Haupt-Agentur .
Eine erste deutsche Fenerverfichernngsgesellschaft
die auch nnttpSEebt -, Unfall», WasserleitnngSschaden - u. Ein¬
bruchdiebstahl - Berficherung betreibt, sucht für Karlsruheeinen tüchtigen

Haupt - Agenten .
Reben höchsten Provisionen wird auch Fixum gewährt.Rührige, in besseren Gesellschaftskreisen verkehrende Herren ,die für Renzugaug in sämtliche» Brauchen garantieren,wollen Offerten unter Nr. 6881 an die Expedition der „Bad.Presse" eiusende ». 2 .2

Domfeil Karlsruhe.
Arbeitsfrendiger Herr findet durch llebernahme von Filiale eines

Weltunternehmens hervorragende Position Offerten »ub „ Erfolg"
befördert A. Klombt, Barlia W., Bambergerstraße2 . 3741a.2.1

magazinsarbeiter .

Wir suchen zum Eintritt i« 14 Tage» eine«
fleißigen , ehrliche«, 1. Magazinsarbeiter bei guter
Bezahlung . 7148.S.1Hax Schwab Aachfg .,

Scheffelstraße 54 .

Zum sofortigen Eintritt suche« wir noch

für die Abteilungen : putz, Tapisserie, Leder - und
Galanteriewaren , Herrenartilel , Aurzwaren «nd

Lonfitüren.
Ausführliche Offerten sind unter Beifügung von Photo¬

graphie und Zeugnisabschriften zu richten an 7150

Geschwister Knopf, Bruchsal.

US
■flsöcbmnen ,

Zimmermädchen
Mädchen » welche etwas
kochen können, finden hier

und auswärts gute Stellen durch
Frau Urban Schmitt Ww.,
Hauptzentralbureau, Erbprinzenftr.27.
Eing.Bürgcrstr. (Gcgr. 1879.)

Z»mA»sbcsscrn °°AL
wird eine Frau od . Mädchen gesucht -
816727 Zirkel 26, Laden .

für Steindruckerei sofort gesucht.
flunftdruckerei Aünftlerbund

Karlsruhe » Erbprinzenstr. 10.

NW Kellnerinnen
in gute Lokale für auswärts ,
Restaurationsköchinne «,

Privat - , Haus - n . Küchen¬
mädchen sucht sofort B „,8C5

Bureau Höfler , Kiiserstr 49,11 .

Für Sonntag de« 5. Mai
4- 5 tüchtige

Anshilfs - Kellnerinnen
gesucht . 7171
kslerkrüd, „3 Linden"

Mühlburg .
Ei» ehrliches Mädchen, welches

etwas Hausarbeit mitbesorgt , findet
zu einem Kinde sofort gute Stelle .

Näheres Kaiser-Allee 71 , „Unter
den Linden ". 8167 >6

Zimmermädchen .
Ein fleißiges Mädchen , das

Zimmermachen u. etwas bügeln kann,
sogleich gesucht . 816824.2.1

_ Kaiserstraße 219.
Kindermädchen gesucht.

Per 15 . Mai suche ein einfaches ,brave?, evangel . Mädchen, das in
der Kinderpflege dnrchanö er¬
fahren. Lohn 25 — 30 Mk. bei
guter Behandlung. Perfönl . Vor¬
stellung unter Vorlegung der Zeug,
niffe erwünscht. 816734 .2.1Waldhornstraße 28 », III.

Zum Eintritt per 1. Juni suche
ich zu 3 Kindern ein gewandtes, sehr
zuverlässiges fiiiiötrjrMrin
oder Kindergärtnerin , welche im
Stande ist, die Schularbeiten von
2 Mädchen im Alter von 8 und 9
Jahren zu beauffichtigen . Vorstellung
mittags zwischen 1—3 Uhr Wald¬
straße 6» 1 Treppe, erbeten . 7122

Fra« E . Kahl .
Kin braves, tüchtiges

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit aus 15. Mai
oder 1 . Juni gesucht . 7145.3 .1Karl -Friedrichstr . 22» Eingang
Erbprinzenstraße, Delikatessengeschäft.

Mädchen,
kann , in kleinen Haushalt sofort
gesucht. Karl » Wilhelmstr. 40» II.

Ein jüngeres,kräftigesMädchen,
vom Lande bevorzugt , welches
Lust hat sich als Verkäuferin in
einem Delckateß- u . Kolonial¬
warengeschäft auszubilden , wird
zum Eintritt per 1. Juni d . I .
gesucht . 3.1

Zu erfragen unter Nr. 7147 in
der Exped. der „Bad . Presse ".

Per sofort gesucht
Mädchen für Küche und HauS bei
hohem Lohn und angenehmer Stelle.

Kaiserstr. 76, III, rechts .
Fleißiges, reinliches und solides

Mastchon das etwas kochen kann,BlUllplI , per sofort gesncht.
816688.2.2 Waldstraße 2«. III.

Ein braves Mädchen, das selb¬
ständig kochen und dem Haushalt vor-
stehen kann, aufsof. gesucht. B l57,7

ä. l
Schneider , Herrenstr. 19 , Laden.
Ein tüchtige? Mädchen wird bei

guter Bezahlung zum Eintritt auf
15 . Mai gesucht . 816721

Kaiserstraß - 23, 3 . S tock.
Auf 1. Mai oder Juni wird zu

kleiner Familie ein tücht. Mädchen
für alle Hausarbeiten gesncht. 2 .2
816524 Friedenstr . 1« , 3. St .

Ein annändiges Mädchen, welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sofort gesncht. 816710
_ Zähringerstraße 36 , pari .

Ein Mädchen » das gut kocht und
Hausarbeit übernimmt , findet sogleich
bei hohem Lohn einen Dienst (2Pers.)816515.2.2 Akademiestr. 24, II.

Zn 2 Damen fleißiger , anständigesMädchen für Küche u. Häusl . Arbeit
gesucht. Nähen können , erwünscht .- 1 « 826 2.1 Kriegstr . 118, IV.

Gesucht eine

Monatsfra «,
für Vor- u. Nachmittags gegen gute
Bezahlung . Nur tüchtige ArbeitS -
kräfte wollen sich unter Nr . 7160 an
die Exp, der „Bad . Presse wenden. 2.1"

» Jüngere, reinliche
Fra» für etwa 2

Stunden mittags gesucht . 816785
Kriegstraße 14. III.

Schkserlehrling
kann cintrcten bei 7014,3 .2Max Lange ,

Kunst- und Bauschlosserei.
Akademiestraße 6.

Stellensuchen
Junger Kaufmann,

mit der Feuer-, Leben», und Volks-
vers.-Branche vollständig vertraut ,sucht, gestützt auf Ia Zeugnisse, per
1. Juni ev. später auf einem General-
agentur-Bureau Stellung .

Gefl. Offert , unter 816736 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 9

WrAitfft hör geschickter Zeichner ,ZllujlUll , abgefchl -Hochschulbildung
und Praxis fncht Stellung .

Angebote unter Nr. 816619 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

9
25 Jahre , rnilitärfrei , perfekt in
Buchführ. , Korrespondenz , Schreib¬
maschine , Verkauf und auf der Reise,
wünscht in Karlruhe oder Umgegend
per 1 . Juni 1907 einen dauernden u.
guten Posten anzutreten . 4.1

Gefl. Anfragen unter Nr. 816771
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Tüchtiger erfahrener

Kaufmann
33 I . alt, verh . , bisher in leitender
Stellung sucht per sofort od. 1 . Juli
in einem Fabrik- oder Engrosbctriebe

Vertrauensposten ,
eventl - Leitung einer Filiale gleichviel
welcher Branche. 2.1

Offerten unter Nr. 816789 an die
Expedition der „Bad. Presse ".

langer Mann
18 Jahre alt, der Kolonialwaren- u.
Delikateffenbranche mächtig , sucht per
sofort Stellung als Verkäufer od.
Lagerist, gleich welcher Branche.

Offerten unter 816798 an die Exp.
„Bad . Presse " erbeten . 816798.2.1

Junger Mann,
Steinbildhauer u. Modelleur, welcher
auch Formenkenntnisse besitzt , sucht
sofort Stelle . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Offerten unter 816765
an die Exped . der „Bad, Presse " erb.

Stelle sucht
Anfangskontoristin m. best. Zeugn.

Offerten unter P - O. 7 postlag .
Durlach erbeten._ 816776

IbausbälterinRdle
auf 1 . Juni oder 1 . Juli sucht zu¬
verlässigePerson mit 4 jährigem
guten Zeugnis . Dieselbe ist in der
besseren Küche und in dem Haus¬
halt durchaus gründlich erfahren ,
ebenso im Nähen , Bügeln und in
den Handarbeiten » scheut keine
Arbeit, ist selbst tätig . Gefl Offerten
an Frau Käst» Waldstraße 29 , II . erb

sucht für
sofort

Stellung . Bureau u . Weber ,
Herrenstraße 44._ 816781

Saison -Stelle .
sucht gebildetes Fräulein , Waise
29 Jahre, alS Weißzengbefchließe-
rin. Prima Zeugnis zu Diensten .

Offerten zur Weiterbeförderung
unter Nr . 3774» an die Expedition
der „Bad . Presse "._ 2A

Für ein Mädchen , welches zwei
Jahre Weißnähen und Kleidermachen
gelernt hat, wird zur weiteren Aus¬
bildung bei tüchtiger Kleidermacherin
Stelle auf 1. Juni als

Tolontärin
gesucht. Anerbieten unter Nr . 816800
in d. Exped . d. „Bad. Presse " erbeten .

Junges Mädchen» welches perfekt
Klriderniachen kann, sucht Stelle
als Kinderfräulein zu größeren
Kindern. Off. erb . unt. 816812 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Zu Vermieten
In meinem Hause

Kaiserstr. 138
ist eine freundliche, kleine
Wohnung an ruhige Mie¬
ter abzugeben. Bevor¬
zugt wird kinderloses Ehe
paar , welches ev . die Rei¬
nigung der Kontorräume
gegen Mieterlatz mit über
Nimmt . 7157

ß. I . Htto Müsset,
Kaiserstr. 138 .

Schützcnftr . «1
Seitenbau der 2 . Stock mit 2Zimmer»,
Küche , Keller sofort oder später an
ordentliche Leute zu vermieten.

Näheres im Vorderhaus 3. Stock

Ftscher. 816753
3 Zimmerwohnung

mit Alkov, 3 . Stock , Küche mit Koch-
und Leuchtgas und sonstigem Zuge-
hür ist auf 1 . Juli Anderweitig an
kleine Familie zu vermiete». Zu ersr.
Waldstraße 29 , 2 . Stock. 7163

Wegen Wegzug ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und »Mansarde auf 1 . Juni — Juli zu
veruiieten . 816745 .2.1

Schesselstraße 55 , 4. St . r.
Wegen Versetzung sofort oder 1 .

Juli eine Wohnung von 3 Zimmern
z» vermieten. 818787

ln ersr. Kapellenftr . 7s » 2. St .

Adlerstraße 24 ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör sofort an kl . Familie zuvermieten. Zu erfragen 2. St .
Vorderhaus . 816513

Dnrlacher Allee 2, 2. St -, ist eine
Wohnung von 4 Zimmern u. Zu¬
behör per sofort od. später zu ver¬
mieten. Näh . im 4. St . 616815.3 .1

Dnrlacherallee 8 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit freier
Aussicht per 1 . Juli zu vermieten.
Näheres II. . links. 616752

Dnrlacherstr . 44 ist der 2. Stock
sogleich oder auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näh . daselbst od . Kronen«
straße 58» im Laden. 616732

Friedenstr. 23 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller per 1. Juli zu vermieten.
Näh. im 2 . Stock daselbst. 616811

Georg-Friedrichstr . 14, sind zwei
Wohnungen mit 3 Zimmern, Küche,Keller u . Mansarde, 2. u 5. Stock,
sofort oder später zu vermieten .

Auskunft parterre. 616447.3.2
Herrenstr. 54, Vorderhaus , ist eine
Wohnung von 6 Zimmern zu ver¬
mieten. 816806

Zn erfragen 2. Hth ., 2. Stock.
Kaiser-Allee61 schönegroße4Zim-
merwohnungm. Balkon u. a. Zu-
gehör sofort oder spät , zu vermieten .
AuSk. das. 2. St . r . 616764.3.1

Kaiser - Allee «1 Mansarden¬
wohnung mit 3 Zimmern u . allem
Zugehör sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh . 2. Stock. 616767.3.1

Lesfingstr. 22 ist eine vollständig
neu hergerichtete 4 Zimmer -Woh¬
nung sofort oder späterzu vermieten.
, Näh . im Laden daselbst. 816786z.,

Lnisenstraße 41, Seitenb . 2 . Stock,
sind 2 große Zimmer , Küche, Kel¬
ler per 1 . Juli zu vermieten .

Näh. Vordh. 1. Stock. 616804
Marienstr. 19 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern, Kücheund Keller ans sofort oder später
z« vermieten . 816535.3.1
Näheres im 2. Stock daselbst.

Marienstraße 45» 4. St ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung , Küche
n . Zubehör, vis-ä-vis von der Jo¬
hanneskirche, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten.

' 616827
Näheres im 2. Stock, daselbst.

Marienstraße 82 , 4 . Stock , ist 3
Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. Juli od . 1 . Aug. zu vermiet.
Näheres 2. Stock . 816254.2.2

Rüppnrrerstratze 32, kleine Woh-
nung , 2 Zimmer, Küche , Mansarde
u. Keller sogl. od. später zu vermieten .
Zu ersr . i . Hof Kontor rechts. 6, ,7°, -. 1

Stephanieustr. 13 ist die neu her¬
gerichtete Parterre -Wohnung von
6 meist gr. Zimmern u. Badezimmer ,auf Wunsch schöne Mansarden, 3
Keller, Speicher , Waschküche an ruh.
Leute auf Oktbr , od . früher zu ver¬
mieten . Näh daselbst. 816701.3.1

Uhlandstr. 28 . 4. Stock, kl. schöne2 Zimmerwohunng , Küche , Keller,
KochgaS, auf 1 . Juli für 220 Mk. zu
vermieten . Näh . pari. 616750.2 .1

Werderstr . 64 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche, Keller, Man¬
sarde, Koch- und Leuchtgas auf Juli
zu vermieten . 616744.2.1

Daselbst 2. Stock zu erfragen .
Wielandtstratze 12 ist eine Woh»
nnng mit 2 Zimmern, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres im Laden . 816726.2.1

Aorkstr. 24 , st im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche u . Zugehör wegen Versetzung
auf 1 . Juni zu vermieten . Zu ersr.
im Laden daselbst. 616757.2.1

Zähringerftr. 11 ist im 2. Stock
eine schöne 3Zimmer - Woh«u«gan anständige Leute auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . im Laden . B i629‘

Zähringerstraße36 sind 3 Woh¬
nungen , 2 und 3 Zimmer nebst
Zubehör, auf 1. Juli zu vermieten,evtl, auch das ganze Haus, sofon .

Näheres Part. B167U8
Stadtteil Rüppurr.
Neues Bauvicrtel, nähe des Bahn¬

hofes, schöne 3 Zimmerwohnung
mit Wasser an ruhige Leute auf 1.
Juli zu vermiete«. Zu erfragen
Göhrenstr . 13 , pari. 616782.2.1
7immnn groß , gut möbliert ,LI 111II1B1 ■ mit freierAussicht,_ _ _ — kos , zu vermieten
Georg - Friedrichstratze 25 , V,

Ecke Durlacher Allee. 6 ,„7„ .«-s
(Haltestelle der elektr. Straßenbahn).

Kaiserplah .
Ei« fein möbl . Balkonzimmer

zu vermieten per sofort. 816777.3.1
Leopoldstr . 1», 2. Stock .

Kaiserstraße 115 '"
Ecke der Adlerstr . ist ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten . 618813

Schön möbliertes Zimmer (Gas ,elektr. Licht) in herrschaftlichemHause,event. mit Penfion, zu vermieten.
Gefl . Offerten unter Nr. 616713 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb. 3.1

In der Mitte der Stadt » Kreuz-
ftraße 16, II, ist ein gut möbl.
Zimmer sofort oder aus l. Mai zu
vermieten . 815561.5 .5

Ein frcundl , möbliertes Zimmer,
nach der Straße, mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermieten. 816801

Zähringerftr. 25, 3.. Stock.

Ein freundlich möbl. Zimmer ist
per sofort zu vermieten . 816733
3.1 Lesfingfiraße 2«, pari.

Ein freundlich möbliertesZimmer
ssort zu vermiete » . 816818

Leopoldstr . 15 . 3. Stock.
Ein Manfardenztmmer sofort

zu verinieten. 816761
Kurvenstraß « 23, 4. Stock.

Hübsch möbl . Mansardenzimmer
mit voller Pension per Monat 42 Mk.
abzugebcn. 816823

Kaiserstraß e 187. 3 Treppen.
Adlerstraße 18, 1 Tr., ein möbl.

Zimmer sofort zu vermieten. 8 ,^,.
Adlerstr. 18, 3 . Stock, links, ist ein

schön möbliertesZimmer sür sofort
oder später zu vermieten . 816792.2.1

« dlerstraße 35, HI, Wohn- und
Schlafzimmer , schön möbliert, per
sofort zu vermieten . 7177

« kademiestraße 34 , 1 Treppe, ist
ein gut möbliertes Zimmer sogleich
zu vermieten . Preis 14 Mk. 816808

Akademiestr. 37, 4. , Stock, findet
ein junger, anst . Arbeiter als Mit¬
bewohner in einem gr. , eins. Zimmer
sogl. oder später Logis . 8167 15.21

Erbprinzenstr . 28 , 4. Stock, ist an
soliden Herrn sofort ein gut möbl.
Zimmer zu vermieten- 816830

Goethestr . 2«, 3. St ., ein großes
schön möbliertes Zimmer in
ruhigem Hause , bei kleiner Familie ,
sog l. od. später zu verm . 816588 .2.2

Goethestr . 26, 3 - St ., ein möbl.
Manscrdenzimmer an ruhigen,
sol - Mieter sogl. abzug . 616651 .2.2

Herrenstr . 16, 2. St . des Hinter-
Hauses , ist ein möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 619829

Kais-rstratz- 26 , 3 . Stock , ist cm
schön möbliert. , großes Zimmer für
monatl. >2 Mk . zu vermiet. 8

Kaiserstratze 122, Eing . Waldstr .,
8 Treppen hoch , ist ein gut möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame zu
vermieten . 616802

Kapellenstratze 76, 2. Stock rechts
Nähe des Hauptbahnhoks, ist em
freundliches Balkonzimmer , ohne
vis -k-vi», sofort oder später zu ver-
mieten ._ B16754

Körnerstr . 20 , Part. 2 gut möbl.
Zimmer sogl. an zwei Herren zu
vermieten . Bl 6581 .2.2

Lnisenstraße 72, 3. Stock, rechts,
ist ein freundl. möbl. Mansarden¬
zimmer sofort oder 15. Mai billig
zu vermieten ._ 616698.2.1

Luise« str. 89 ist ein unmöbliertes
Zimmer obne vis -ä-vis sofort ober
spater billig zu vermieten. Näheres
im 3. StoZ. 8167 94 .2 1

Markgrafenstr. 34,3 . Stock rechts,
nächster Nähe der Stadt , ist ei» gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . _ B16779

Mathhstr . 10 , am Sonntagsplatz,
find 2 gut möblierte Zimmer unt
Balkon und vorzügl. Penfion an
1 —2 gebildete Damen od. Schüler-
innen zu verm. Näh. 1 Tr . 816791

Rudolfstraße 23. 3. Stock, r. , ist
ein schön möbliertes Zimmer an
Herrn od. Frl . zu verm. 816629 .2.2

Sophienstraße 29 ist ein schönes,
unmöbliertes Mansardeuzimmer
an eine ruhige Person sofort zu ver¬
mieten. Näh. parterre . 816610.2 .2

Werderstratze 16, 2. St . , ist ein
möbl . Zimmer an Herrn od. Fräul.
billig zu vermieten . 6,sz 7^ .2

Wilhelmstraß- 53 » 3. St , gut
möbliertes Zimmer billegzu
vermieten . 616769 .8 .1

Zähringerftr . 11 ist ein möbliert.
Zimmer an einen Herrn für 10 Mk .
zu vermiet . Näh, im Laden. B1,2J>

Zirkel 9 , 1 Treppe hoch , ist ein
möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten sofort zu verm . 816803
Unmöbliertes , schönes Zimmer ,

auf die Straße gehend , ist sofort zu
vermieten . Näheres Fafanenstr . 13,
(am Fasanenplatz), 3. St . 816722

Drnlach.
Zimmer, gutmödl ., schöne Aussicht

nach dem Turmberg , ohne visü - vi»,
sofort oder später z« vermieten .

Reflekt. erhalten Auskunft unt Nr .
616831 in der Exp. der „ Bad . Pr . "

Miet-Gesuche
Wohnungs -Gesuch .

Parterre - Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u. Zubehör auf sofort
von einem Schuhinacher, womöglich
Oststadt gesncht . Offerte m. Preis¬
angabe unter Nr. 616772 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Ein Ehepaar ohne Kinder sucht
eine Wohnung von 3 Zimmer»
in der Südftadt. Zu erfragen unter
616796 in der Exp , der „ Bad . Pr ."

Junges Ehepaar sucht bis 1 . Aug.
3 Zimmerwohnung mit Baderaum
u. Mansarde in ruhigem Hause; süd-
westl. Stadtteil. Off. mit Preisang. u .
616799 an die Exp . d. „Bad. Pr ." 2 .1

Geschäftsfränl . sucht per 1. Juni
möbl. Zimmer in gutem Hause, mit
Frühstück, event. voller Pension in
nächster Nähe des Marktplatzes. Off.
nnr mit Preisang. unt. 816742 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Weiterer Mann ,
still u. pünktlich, sucht per sofort ein
großes , helleS, unmöbliert. Zimmer
oder 1 kleines Zimmer mit Küche.

Offerten unter Nr. 816773 an die
Exped . der „Bad. Preise " erbeten.
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Photograph.
Bedarfsartikel
Neu aufgenommen!

Trockenplatten Entwickler
Verstärker Abschwächer

6X9 9X12 13X18Spezial -Trockenplatten Vi 4. A 70 *- . „
rioll Allimnom Al » matl und glänzend, in allen Formaten, ML kL 0VCllUlUlIipctpiOr sonstige 1 Mk. Packung ^
Celloidin Aristo -Postkarten . . . . . . . . . . . . . . 10 Stück 35 L,Spezial -Ton -Fixierbad . . . . . . . . Flasche >/« Ltr . 60 \ >/, Ltr . 35 H
Papiermache -Schalen . 6 '/,X9 * 0 $ 10X13 40 X 14X19 55 H
Dnnkelzimmerlampen . . . . . 805 , 140 , 98 , 80 ^Rubin -Zylinder . . . . 80 , IS i ,
Lichtkappen . . . 85 . 80 ^
Besehneidegläser . 82/112 mm 35 H 120/170 mm 65 L,CyUndermensnren . . . . 250 gr 70 Z, 100 gr 40 H 50 gr .36
Engl . Kopler - Ralimen . . . 6X9 34 H 9x12 55 P , 13X18 85 HKasten -Kopierrahmen . 13X18 8 .45
Trockenstander . 9X12 30 ^ 13X18 48 H

Nlusikalien
C16rice , La Kraqnette . . . . . .
Scotto , Petlte Toncinoise . . . .
Lehar , Ballsirenenwalzer . . . .

„ Viljalied . .
, , Lustige Witwe , Potpourri , I ./TI.

Lineke , Bis früh nm fftnfe . . . .
Bizet , Carmen , Klavierauszug . . . .

statt 2.—
» 2.-
» 2.-
, 1.50
r ä 2 .50
. 1.50
. 2 .-

nur 1.35
» 1-40
„ 1.35
„ 1. 05
. 170
» 1. 05
, 1.SS

Bücher
Bas Weltall . . . . . . .
Länder - und Völkerkunde
Reich der Erfindungen . .
Kunstgeschichte .
Weltgeschichte . . . . .
Tier - nnd Pflanzenwelt . .

Jeder Band reich illustriert
mit elegantem Einband

früher 14. — jetzt

Bücher
L. Westkirch , Ans dem Hexenkessel , Roman . .

, „ „ « gebunden .
Pani Hervien , Baron Saffra , Roman .
August hiemann , Lorbeer , Erzählung .
A. v . Peri 'all , Köuig Erfolg , Roman , Illustr. . . . .
Ernst Georgy , Jugendstttrme , , . . . .
Ciaire von Glttmer , Es giebt ein Glück , Illustr.
Freiherr v . Schlicht , Treulose Frauen , humor. . .
Hans Hopfen , Cebereilte Werbung , 2 Geschichten
A. v . Perfall , Faifnl , Illustr.
Arth . Achleitner , Der Jagdbischof , Roman . . .
Hans Hopfen , Die Engelmacherin .
Carl von Helge !, Die nervöse Frau . . . . . .
August hiemann , Die Liebesquadrille .
Ernst Eckstein , Elmas Bräutigam . .
Jules Case , Pauline , Erzählung .
Jonas Lie , Lindelin , Novellen . . .
Dora Dnneker , Die grosse Lüge , Roman , Illustr.
Conrad Telmann , Fromme Lügen . . . . . . .
Dora Dnneker , Grosstadt .

„ „ Gross -Berlin , Novellen . . . . .
Balduin GroUer , Tüte sie , Roman .
A. v . Perfall , Ans der Geschichte der Ehe . . .
Georges Ohnet , Zwei Väter , Roman . .
Kriminalprozesse aller Zeiten , Band . .
Dora Dnneker , Hutter , 2 Novellen . . . . . . .
Otto Elster , Der Pfürtnerssohn , Roman . . . . .
Harcel Prüvost , Erblich belastet , Roman . . . .
Hermann Helberg , Das Schicksal , Novelle . . .

, , , , ,, , , Gebunden . . .
Fritz Skowronnek , Der Erbsohn , Roman . . . .
Bjürnstjerne Björnson , Haynhild , Roman . . . .
Heta Schöpp , Couleur , bumor . Roman . . . . . .
Fritz Hauthner , Geisterseher , Roman . . . . . .
Adalbert Stifter , Stadien , Gebunden . . . . . .
Friedrich Gerstäckers Romane . . . . . ä Bane
Robert WaldmMlcr , Don Adoue , Gebunden » . .
Lina Glass , Im Hund der Leute . . .

„ „ Der goldne Engel .
Zacharias Nielsen , Die Kohlenbrenner . . . . .
Anton v. Perfall , Der Scharifenstein . . . . .
H . v . Reichenbach , Glückskinder . . . . . . .

früher 6.—
»
» 3.—
„ 2.—
„ 1.—

1 .—
n 1.-

50H
» 2.—
» 1.—
91 1,-

1 .—
f, 1.—

1 .—
„ 50 H

250
n 2.00
ft 1.—

1.—
„ 1.-
» 50 ^i
9»
99 50 L,
99 3.—
99 1.—
„ 50 H
99 3—
99 3 —
n 2 .50

3.50
99 50 ^
99 1 .—

3.—
4—

99 4.—
2 .50
6.—

» 6 -

99 5. -
99 5 .—
99 5 .—
” 4.—

jetzt 85 4
1. 60

75 H
48 H
60 H
60 H
60 $
38 H
65 H
60 4
60 H
60 H
60 H
60 H
» LH
75 H
» 8H
60 4
60 H
60 H
38 P,
75
38 L.
75 $
88 H
38 .3,
65 ^
98 H
85 J )
1. 60

38 ^
48
85 ^ ,
85 ^
1 .95

85 H
1. 60
1.60
1.60
1.60
1. 60

85 L,

Meissner , Das Künstlerbuch 7153
Band 1 Arnold Böcklin Band 5 Fritz v. Chde I Jeder Band a Cjjx

„ 2 Hax Klinger „ 6 Franz v. Defregger ( eleg . gebund. 1 VII
, 3 Franz v. Stuck , 7 G. F. Watts ( früher 3 .— XoOv4 Hans Thoma 8 Adolf v . Henzel jetzt

Geschwist
. nopf .

Welt-
■

Im großen Saale der

„ Eintracht “
Karlsruhe , Karl-FriekWr.

finden von Samstag de« 4 . Mai ab täglichabends 8 */, Uhr , sowie Sonntag , Mittwoch n . Sams¬
tag nachmittags 4 Uhr

mit UvULLUI ' des eigenen Wiener Künstler -
Orchesters statt. B 16768 .2 .1

Diese Vorführungen geschehen in prächtiger Vollend¬
ung und Naturtreue .

Zur Eröffnung gelangt auf einige Tage außer dem
reichhaltigen Programm „Ttt Glasierte ? lWfkr ,StM*
in Mn tlfllt zur Vorführung .

Preise der Plätze :
Sperrsitz, numeriert, di 1.50, I . Platz 1 .00,II . Platz 70 X III . Platz (Gallerte) 50

Vorverkauf zu sämtlichen Vorstellungen bei Herrn
Karl Stiefel , Zigarrengeschäft, Karlfriedrichstratze 19,
Adolf Stanffert, Zigarren - u . Tabak-Import , Kaiserstr. 113 .

DM " Preise der Plätze im Vorverkauf: "WW
Sperrsitz Jt 140 , I Platz 90 X II . Pla - 70 X

III . Platz (Gallerie) 50 X
Kaffen Eröffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Garantiert echten , gut geräucherten

LjMMkr Speck
Schinken , Schaufele , Rippstücke,

Kinnbacke » ,
per Pfund 1 .25 Mk. versendet

Karl Heinzmann , Billingen .
Bad . Schwarzwold . 2598 »

Mise Waßerßeillrilhier
fofott gesucht . Dauernde Beschäftig ,
MH . bei Gustav Aaser , in Ett¬
lingenweier (Amt Ml ) . B16512.2 .2

Rebenbeschiisiignng . Offerten u.
Nr . 816142 an die Exped. der „ Bad .
Presse "

. 3.3

z««a Bimttt N'8 'Z!
Rebenbeschiisiignng . Offerten u.

taiiJiiintiMiif.
1 Herknlet - Winbmotor , öpferdig ,
1 Acetylen - Apparat f. 20 Flammen ,
1 Dsbor « Grasmäher , 2vferdig ,
1 liegender Göpel mit Borge »

lag und Riemen » 2pfcrdia ,
1 Dreschmaschine mit Schüttler

und Sieb ,
1 Handdreschmaschine (Holzgestell) ,
alles gebraucht , aber noch in gutem
brauchbarem Zustande , billig zu
Verkaufen durch 6649.10.5
Carl Leu »sler , Durlach .

Darlehen , Ratcnrüdzahlg . -Heine
direkte Vorauszahlung . • Nach¬

weislich streng reell. Rohlmann L Co ,
Berlin W. 30 cd. (Rückporto). 2977a *

Statt jeder besonderen Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die
traurige Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsern lieben Gatten . Vater , Großvater , Bruder nnd Schwager

Peter gramer , Aimtem,
im Alter von 58 Jahren nach langem schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden in ein befleres Jenseits abzurnfen .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1907 .

Uni stille Teilnahme bitteil

Die trauernden Kinterkkieöenen .
Beerdigung findet am Freitag nachmittag 1!A Uhr von

der Leichenhalle aus statt . 7159
Ta ? Seclenamt für de» Verstorbenen ffndet «in Freitag

den 3. Mai , vormittags " «10 Uhr , in der Licbfrauenkirche statt -

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 6761 .5.1

L. Ph. Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 805 .

Rabatt -Spar -Verein .

Kluge , sparsame Hausfrauen
kaufen heute nur noch die in ganz kurzer Zeit in über 250 Orten |

kLIKSZellen -Obermatratzen
ganz , 2- oder 3- teilig . Ansicht erwünscht .

Kleiner Preisauszuq Zelle« . Obermatratze,l j'- u . abgarnierte Matratzen :
■ Hcrgestellt mit Seegras Mk . 8 . 56 , Wolle 15 —

Haar 36 .—. Bettröste 1 .1 .
Alte Matratzen werden für nur Mk. 3 . ui Zcllemiiatratzeu j

uuigeändcrt . Das Aufpolstern der Zcllcnmatratze kostet nur Mk. 1.—
Fz . Steidliuger , Tißkzirr, Lefstngstr. 31.

Alle Poisterarheiten , neue und Reparaturen ,
werden gut und billig anSgcführt . 4278* j

sind auf 1. Hyvotbeken (auch aufs
Land ) auszuleihen durch 4ngn »t
Schmitt . Hypotheken - Gefchäft ,
Karlsruhe . Leffingstratze 3 « .
Telephon 2117 . 7005 .2.2

Man billill P nerkavsen .
Mehrere Kameltaschen , Plüsch -

« . Stossdiwan von 45 M . an » 1
schöne Plüschgarnitur 175 M . ,1 Diwan n . 2 Fauteuil » zu 115
M . bet Lud . Seiter Walb -
stratze 7 . 6935.3 .2

Litt ! Butter ! i
Preisabschlag !

H Garant, frische großeSiedeier , pro Stück 3 Pfg. , W
^ IM Stück Mk. 4 .80 . 7198 .2.1

^

.§ Gar . frische kleinere Suppeneier pro St . 4 ^/z X
100 Stück Mk. 4 .40 . ss

f Afim
'
it frifdt SSHrülMÄW'ltttt |

^ per Pfund . . 1 .20 Mk.
*s von 5 Pfd . an 1 .15 Mk.

Liefernng frei ins HanS!

!l is>
NI . Freund, Waldstr. 33 . i
Telephon 226 . Telephon 226 .

Darlehen
auf Hypotheken , Bürgschaft , LebenS-
versicherungsabschluß u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u . reell
Die Generalagentnr W. Hundt
hier , Kap ellenfir . 60 . Rckplo.

Höherer Beamter fncht

auf > Jahr . Gest Angebote unter
Nr . 3665a an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten._ T2

Drilling ,
Cal . 16,16 „ 8 mm (Hochwildspatr .) ,
Stahlrohre , rauchlos beschossen, mit
Patr .-Magaziu , wenig geführt und
so gut wie neu, leicht und handlich,
hervorragend im Schuß , Fabrikat
renommierter deutscher Firma , um¬
ständehalber preiswert mit etw. Zu¬
behör zu verkaufen. Gefl . Anfrage »
unter Nr . BI6832 an die Expedition
der „ Bad . Presie " erbeten ._

Damenfahrrad ,
bereits neu , mit Freilauf , ist preis¬
wert zu verkaufen . 6998 .12.2

» teuzstrastt 1» , 2. Stock.
Ein gut

" "
sowie

erhalten . . , ei» llllük
billig zu verkansen . Bi 6486 .2.2

Zu ertragen M . » lefenz , Holz-
Händler, Schwetzingen .

Teilzahlung . Illustr . Pracht -Katalog
geg. 30 Pfg . Briefmarken . 134
3090a P . Kirsch , Dübeln .

Wein - u.
. ■

Mau!.
Wegen schwerer Erkrankung des

Besitzers , ist eine im flottesten Be¬
triebe befindliche Wein - u . Brannt¬
weinhandlung mit nachweisbarem
Erfolge sofort zu verkaufen . Die
Geschäftseinrichtung befindet sich
im besten Zustande . 25 000 JH
Barmittel sind erforderlich . 3446a

Offerten sind an den Eigentümer
Johann Hall , Weinhandlung , in
Reustabt i. Schwarzwaldzu richten .

Wenig gespieltes 6400.6 .5
Pianino

ist preiswert zu verkaufen bei
L . Schweisgut. Erbprinzenstr, 4 ,

Zu verkaufen
ein fast neuer Gibschrauk , 70X80em .
sowie ein zusammenlegbarer Kinder -
stnhl , wegen Platzmangel . B16820
_ Kapellenstraste 8 , II .

Aahrrab , fast neu , Freilauf und
Rücktrittbr . , billig zu verk. B16828
_ Wielandift r . 24 , Stb . III .

66tfi| (r4ftii , KÄS
B16819 Lchillerstratze 4 . 1. St .
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